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Jß 265 .

Badhaus zum goldenen B r u n n e n .
10173

Grosser Ausverkauf
.

Wessen Umbau unseres Ladens haben wir eine grosse Paithie Schube

und Stiefel zurückgesetzt ,
die , um rasch damit zu räumen , zu folgenden billigen

Preisen verkaufen :

5— 600 Paar Damenzugstiefel in allen Arten Leder ,
früherer Preis Mk . 7

und 10 Mk . ,
Preis 4 und 6 Mk .

300 Paar Herrenzugstiefel ,
früherer Preis Mk . io , Jetziger Preis

Mk . 6 .

1000 Paar Filzpantoffeln k Mk . L

sowie sämmtliche Neuheiten in allen Sorten Winterschuhen und - Stiefeln au

bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die Schuh - Manufactnr

Gebrüder Ullntann
,

34 Langgasse 34
,

Männergefang - Berei « .

Heute Abend S1 ^ Uhr : Gestammt - Probe . 201

ÜAcktung ! !
Aus der Concursmasfe einer der seither größten Kunsthand¬

lungen übernahm ich eine Parthie

Photographien , Stahl - nnd Knpscrstitze ,

W Oeldrucke , dC
die ich zu billigen Preisen dem Ausverkäufe aussetze . Dieselben

sind in meinem Geschäftslokale Oranienstratze 1 ausgestellt .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Hermann Schellenberg ; ?

5853
________

Buch - und Kunsthandlung .
_______

fkin TliAA Tag ] , frische Confitur . n . Marzipan .

vUlUe 111 vC . H . L . Kraatz , Langg . bl . Bonbonfabr »

aMC von Antiquitäten und Kunst -

ZlU0V ^ UlllUf gegenständen . Wegen Mangel
an Lagerraum und da ich von jetzt an mein Geschäft nur noch

mit « enen Möbel und Ansstattungs - Artikel « weiter¬

führe so gebe ich oben genannte Gegenstände zu jedem an¬

nehmbaren Gebote ab . Es befinden sich unter diesen Gegen¬

ständen auf Lager : Kunstvolle antike Möbel , alte Oel -

gemälde hervorragender Meister , Kupferstiche , eine große

Anzahl alter Stein - und Fayeueekrüge , Münzen ,

Waffen , antikes Porzellan rc . 10957

Wllh . Schwenck , Schützenhofstr . 3 .

Meine

Malzextraet - Präparate
sind von jetzt ab nur in den Apotheken zu haben . Dieselben sind
von einer Commission des ärztlichen Vereins in Wiesbaden

geprüft und aut befunden worden .

9314 Albert Brunn .
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11014

8322

Chr . Ritzel Wwe . ,
Ecke der Häfnergasse und kl . Burgstrasse .

Bürger - Krankenverein .

Den Mitgliedern zur Nachricht , datz das Vereinsmit -
glied Herr Johann Halle « mit Tod abgegangen ist .
61 Der Vorstand .

Zur Aufklärung !
Den Alleinverkauf meiner anerkannt besten und

feinsten

Zum Erbprinz
u Heute Abend :

1 Melselsitppe *
*

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise von Theil -

nahme bei dem herben Verlust ,
den wir

durch das Hinscheiden unserer geliebten
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter ,

Frau Bertha Heimerdinger ,

geb . Strauss
,

erlitten , sagen wir unseren innigsten Dank .

10998 Die trauernden Hinterbliebenen .

habe ich nur den Herren

A « Schmitt , Metzgergasse , und

Franz Blank , Bahnhofstrasse ,

übertragen und verkaufen dieselben 1 Pfd . 25 Pfg . ,
2 Pfd . 45 Pfg . und 4 Pfd . 90 Pfg .

Dia in diesem Blatte von einem hiesigen Geschäfte em¬
pfohlene Firma ME . Fromme (welche , nebenbei gesagt , gar
nicht existirt ) hat mit meiner Firma nicht das Geringste
gemein , wesshalb das verehrliche Publikum bitte , genau auf
meine unterzeichnete Firma achten zu wollen .

Willi . Fromme in Soest
10987

_________ in Westfalen .

Magazin : Hcllmundslraßc 13 “
, Hinterhaus

Schmelzbutter , prima bayr . , ä Pfd . 90 Pf . , bei 5 Pfd . 80 Pf .
Schmalz , , „ „ 69 „ , „ „ 67 „
Kölner Raffinade in Broden , ä Pfd . 42 Pf .

Wiederverkäufern Engros - Preise .
10986 *

_____
J . C . Burgener .

Gothaer Cervelatwurst ,
Gothaer Rollschinken ,
Gothaer Zungenwurst ,
Frankfurter Bratwürstchen

in stets frischer Sendung .

Feinsten Medicinal - Leberthran ^ “ ' *

5 ^
50 Pf . und 30 Pf . , sowie ausgemessen empfiehlt die I
8274

______
Droauene W . Simon , ar . Burgstraße 8 . I

P I * ? an5 tn 9utcr Lage , weiches sich eignet , um One

MIHJV1 - 0l | U | l | UUlr / I Backerer etnzurrchten . Näheres Expedition . 10976

täglich auf dem Markt 11 « 11Ä . Verlin nf
*

. d T im1” kL ^ - terre .
9

in beste ^ MmIge » XtafSSS Hans mit

r
ichonen , i/lichkn Salm im Ausschnitt per Pfd . 2 Mk , | schönen Läden und gesunden Wohnungen ist zu verkaufen ,

lebende Aale , lebende Hechte , Karpfem Schleien , ferner Offerten unter H . 14 an die Exved . d Bl . erbeten . 10972

® äTÄ ” 1 Wegen Sterbefalls ein schönes , dreistöckiges ,

An
r eI 1V $ C I gebautes Haus , Wohnungen von je fünf

get Pfd . » S Pfg . und 40 Pfg . , frisch emgetrvffene I Zimmern nnd Zubehör , mit Glasabschlüffen ,
Seemuscheln empfiehlt E . Prein . 10989 „ „ - ,
1 - ° ° , u ° i,sch - A« f ! »

’ fcf,er der -

11004
__

A . Westenberger , Metzgergasse 22 I IflU | Ö | ) rCtÖ » 4,000 W (U ’ t . Ist vermiethet
M i i Z < t f

I für 2700 Mark . Näh . bei C . H . Schmittus . 1W24

Rechte Haarlemer Blumenzwiebeln Villa
in nrH6i » r k r c. tr . | 1 lllu,s $ “ fl zu verkaufen . c . H . Schmittus . 1088b

1imq6t Vnl Pr - A ^ QtVmpÄ « O « Q ^ o 000 OHrtrf ä 41/2 > zur ersten Stelle ohne
11009 Jul . Praetorius , Samenhandlg . , Kirchqasse 26 . Oe ) V,VVV ZWutl Unterhändler gesucht . Feo . - Offelten

Ljwei schone , grotze stetnerne Etumachständer zu verkaufen | unter R . 30 an die Expedition d . Bl . erbeten . 10956
Nerostraße 5 , 2 . Stock . 10984 I ( Fortsetzung in der Beilage . )

Gold und Silber bei Fr . Kaiser , Grabenstraße 24 . iM
Mauritiusplatz « Ntatchmennaht per Mieter 2 PsM ?
Zwei elegante , eomplete französische BetteuH

ze eniem hohen Haupt sind sehr billig zu verkaufe !,
Kirwgasse 2 .1 .

______________ 15 ^

Nach Bierstadt ! S -SJt & JEag
" dch Erbenheim die gesetzliche Allee nicht angelegt und bet
® raben des Dorfes nach Erbenheim nicht abgeiperrt ? lfQ7z

Für ein reizendes Kind , P/s Jahr alt
*

r
Wird in kinderloser Familie gänzliche Aufnahm

gesucht ; auf Wunsch wird Vergütung zuqesichert . Offerte «
unter W . K . 100 werden an die Expedition dieses Blatte ,
erbeten . 10951

plniiTw ßtCte ti , Cxnpilixften dc
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bei Jur an Y und Hensel , Langgasse .

^ ex ^ yLi/YV , g e | iv n

u n < L CLt ß e i l

m Mtwoch wurde ein grauer Pelzmuff tut Gurgatten

klaren Der redliche Finder wird gebeten , denselben Men

Beoinunqim „ Pariser Hof »
, Zimmer No . 25 , abzug 10W1

Am Dienstag den 8 . d . Mts . Abends ist em lederner

^ unde - Maulkorb verloren worden . Abzugeben gegen Be -

lbhnung Nicolasstraße 15 , Bel - Etage . 10950

Nie gesucht zverNeu r

8ÄT Brave , junge Mädchen können das Kleidermachen
und Zuschneiden gründlich erlernen Friedrichstraße 2 , Part . W953

Ein Ladenmädchen in eine Conditorei gesucht . N . ExP . 11012

ein kleiner , weißer Setdenspttz , nut einer grau - lnaunen ,

rntb eingefauteten Decke verfthen , auf den Namen „ F i lu

bürend Der Finder wird gebeten , das Hündchen Emser - t

« ratze 34 abzugeben . r r
11032

Ein kleiner , weißer Hund mit roth eingefaßter , grauer

Decke zugelaufen Langgasse 48 , I . 10968

Personen , die sich auvierear

Eine geübte Kleidermacherin sucht noch Kundschaft in

und außer dem Hause ; Kmderkleider jeder Art werden geschmack -

voü und billig angefertigt . N . Metzgergasse 26 , 1 Tr . h . 11007

Ein fleißiges Mädchen s . Monatstelle . N Loursenstr . 26 , Part .

Ein Mädchen sucht Monatstelle für den ganzen Tag . Nah .

Lermannstratze 3 , Hinterh . , bei Karl Köpper . 10619

Ein anständiges Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht ,

Mainz , 1 gef . Person zu einem erwachsenen Kinde ev . Besorgung

der Wäsche , 1 Mädchen zu Kindern und für Hausarbeit , sowie
1 Zimmermädchen f . ein Badhaus d . Ritter , Weberg . 15 . 11037

Ein Hausmädchen mit gute « Zeugnissen wird gesucht . Zu
melden von 9 — 12 Uh . Vormittags Adelhaidstraße 14 , L 10944

Ein junges , fleißiges und gediegenes Mädchen mit guten

Referenzen wird für ein besseres Ladengeschäft zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten unter W . Th . 24 in der Expedition
d Bl . adzugeben . 10946

Gesucht ein tüchtiges Hausmädchen für gleich oder

später Parkstraße 8 . 10996

Ein anständiges Mädchen , welches die Küche versteht und

Hausarbeit übernimmt , findet zum 15 . November eine Stelle .

Zu melden Samstags oder Montags Frühe zwischen V- 10 und

1/211 Uhr Nicolasstraße 6 , Parterre . 10994

Ein Kindermädchen wird gesucht Philippsbergstraße 4 . 11016

Ein Mädchen wird gesucht Mühlgasse 3 . 11025

Gesucht 1 feine Bonne , 1 brgrl . Köchin , 1 Kinderfrau und

1 Zimmermädchen d . das Bur . „ Germania »
, Häfnerg . 5 . 11028

Ein Zimmermädchen ,

Verkäuferin gesucht .

Eine tüchtige Verkäuferin wird für ein hiesiges Kurz - ,

Posamentier - und Weißwaaren - Geschäft zu engaghen gesucht .

Offenen unter Z . 200 besorgt die Expedition d . Bl . 10954

Ein reinliches Monatmädchen wird sogleich gesucht Schwal -

bacherstraße 0 , 3 . Stock . 11001

Gesucht 1 Servirmiidchen , 2 Mädchen , die kochen können ,

1 Küchenmädchen und 1 Kindermädchen durch ___
Fr . Herrmann , Häfnergasse 9 . 10977

Ein braves , fleißiges Mädchen wird zum 1 . December gesucht
Oranienstraße 23 , Mittelbau , 1 Stiege hoch . 10989

Ein Mädchen , im Kleidermache « geübt , auf sofort gesucht .

Näheres in der Expedition d . Bl . 10960

Für Frankfurt a . M - eine feinbrgrl . Köchin zum sofortigen
Eintritt gesucht durch Ritter , Webergasse 15 . 11037

Ein anst , kathol . Mädchen , das die Hausarbeit versieht ,

bügeln und nähen kann , findet in einer stillen Haushaltung
Stelle . Anzum Vorm . vor 12 Uhr Friedrichs ! ! . 2 a , 1 . Et . 10959

1 Köchin nach Holland ( hoher Lohn und

HUf * freie Reise ) , 1 feinbrgl . Köchin und 1 Haus -Ein anständiges wcaocyen , weicyes aue freie Reise ) , 1 feinbrgl . Köchin und 1 Haus -

* { 0 * ? ! rs *^ m .
* ? *' • teLSi

H ° ' - U ° chd, . B ° id °
11037 I i

Eine bürgerliche Köchin , auch gewandt im Waschen , Bügeln , |
Serviren und sonstigen Hausarbeiten , sucht zum 1 . December

Stelle , am liebsten bei einer protestantischen Herrschaft . Gef . -

Offerten unter W . V . 50 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10949

Ein reinliches , starkes Mädchen , welches bürgerlich kochen 3

kann sucht Stelle , am liebsten als Mädchen allein . Näheres -

Rheinbahnstraße 5 im Souterrain . ,
10945 i

Ein starkes Mädchen , das zu jeber Arbeit willig ist und

bürgerlich kochen kann , sucht Stelle als Mädchen allein . Nah .

^ eldstraße 21 11008

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht , sucht Stelle . Näheres Albrechtstraße 33 , 2 St . 11002

Eine ordentliche Köchin mit guten Zeugnissen , die etwas ;

Hausarbeit mitübernimmt , sucht Stelle . Näheres Frankfurter - -

straße 2 im Schweizerhaus links . 11027 |
Em anst . Mädchen , welches etwas kochett kann und Haus -

,

arbeit verst . , sucht Stelle . Näh . kl . Schwalbacherstr . 5 P . 11000

Ein solides Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht Wort s

Stelle . Näh kleine Schwalbacherstraße 9 , Part , rechts
.

11018

Ein braves Mädchen mit langjähr . Zeugn . s . Stelle als Haus¬

mädchen oder Mädchen allein , d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 .

Eme tücht . Hotelköchin mit besten Zeugn . sucht unter bescheidenen

Ansprüchen Stelle d . das Bur . „ Germania »
, Häfnergasse 5 . 11028

Ein gebildetes , junges Mädchen sucht ohne Schair Stellung

in einem seinen Geschäfte . Näh 10948

Haus - und Kindermädchen , sowie Mädchen als allein em¬

pfiehlt Ritter , Webergasse 15 . 11037
s

Eine gute Herrschaftsköchin n . em gew . Zimmermädchen suchen

wegen Abreise Stellung . N . Häfnergasse 5 ( „ Germania ) . 11028

Ein solider Mädchen mit 2 - und 3jährigen guten Zeugnissen

sucht sofort oder zum 15 . November Stelle als Hausmädchen .

Näh . Schwalbacherstraße 37 , Hinterhaus , Parterre . 10965

Ein gewandtes , tüchtiger Mädchen mit guten Attesten sucht

Stellung . Näh . Häfnergasse 5 , 2 Stiegen , 11028

No . 5865
— TTi

— uXTitttteeriÄt von rittet Italienerin Näheres Ein allgewei « gebildeter , solider Mann m »

pe sioüicter Beamte , cautionsfähig , wünscht unter besareidenen

Ansprüchen jetzt oder später Stellung auf einem Comptoir o > er

i Bureau in Wiesbaden . Offerten sub Z . 12 postlagernd
! gjjdiuj .

10955

Ein Herrschaftsdiener sucht Stellung . N . Häfnergasse 5 . 11028

welches putzen , gut nähen und bügeln kann ,

gesucht . Nur solche mit tadellosen Zeugnissen
wollen sich melden Parkstraße 11 . 11029

Ein tüchtiger Conditor gesucht . Näh . Exped . 11013

Ein junger Hausbursche , der schon in einem Spezereigeschäft
thätig war , wird zum 20 . November gesucht . N . Exp . 11036

Ein j Hausbursche gesucht d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 .

Ein rein ! . , kräftiger Hausbursche ges . Metzgergasse 22 . 11003

Hausbursche
" " Je “ HÄ

Ein Bäckerlehrling gesucht . Näh . Exped . 10992

Jungen zum Bretzeltrage « gesucht . Näh . Exped . 10993

kSMchnW t* der Heikel
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Bormittags ti1/ « Uhr : 1 in hochfeiner Qualität empfiehlt

10979

246

10980

8

§

B

W . Heiizeroth treffen heute Früh wieder ein .
2 .-

13 gr . Burgstrasse , gr . Burgstrasse 13 . A . Schirmer , Markt 10 .
10995

Zu außergkwöhnlich billigen Preisen .

Irische Egmonder Schellfische
empfiehlt Martin Lemp ,

Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstratze .

ä

S

C . Baepplcr ,
Adelhaidstraße 18 . Ecke der Adolphsallee .

C . Baeppler ,
Adelhaidstraße 18 , Ecke der Adolphsallee .

Frische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein bei

€1hr . Keiper , vorm . A . Brunnenwasser ,
10910 aar 84 Webergasse 34 .

-
W «

Trauer - Ottte »
Trauer - Rüschen ,

schwarze Kragen und Manschetten ,
schwarze Tücher und Echarpes

empfiehlt in reicher Auswahl

Restauration Schmiedel ,
Häfnergasse 6 .

Heute Freitag :

wr Has im T <mf \ -MW
11011

J . Schmiedel .

von

Lama
, Bettzeug , Schürzeuzcug , Gcdrucks

,

weißen und rothcn Bcttknlten
im Auctionssaale

® Friedrichstrasse 6 .

JFerd . Müller , Auctionator .

Grosser Ausverkauf
zuruckgesetzter 10567

Stickereien
,

HolSchnitzereien ,

Korb - und Lederwaaren .

Egmonder Schellfische
frisch eingetrvffen bei

per Pfund 35 Pf . eingetroffen bei

10966 J . C . Keiper , Kirchqasse 44 .

MWJt wird gelegt , ohne daß der Stoff in

Jt MjÄSdv wgend einer Weise darunter leidet .
Maschine neuester Construction .

Faulbruuuenstratze 2 im Laden .

Restauration Schmiedel
, vorm . Sccdold

,
6 Häfnergafse 6 .

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg . und 1 Mk . , jeden Morgen
warmes Frühstück , sowie kalte und warme Speise «
zu jeder Tageszeit .

v '

Hochachtungsvoll J . Schmiedel .

S < totb « te iLetMlte »

Heute Abend : Metzelsuppe ,
Marge u s : Quellsteisch und

Bratwurst . 10988

K
Fisch - Handlung

zum „ grünen Baum "
am Marls .

Täglich auf dem Markt .

Frische Sendung ächter Rheinsalm , Turbot , Soles ,
j^ r schöne Flustzander , lebende Rheinhechte , Karpfen
Schleien , Aale , sowie sehr schöne Lachsforellen , Cabliau

01,8 dem Bodensee , sowie ganz frische
Schellfische emgetroffen und empfiehlt

j 10963 G . Krentelin * Kgl . Hoflieferant .

Egmonder Schellfische
treffen heute wieder ein bei Paul Ross ,
1 - 0 ^ 2 Ecke der Rhein - und Oranienftraße ,

Gegen Zugluft , SchaN re .

m ..
auö Fenstern werden die Hiegemann

' schen
Verdtchtungssträlue , welche das Oeffnen und Schließen nicht
stören , rncl . des Befestigens mit 25 Psg . ver Meter berechnet .

5 Neugüsse 16 , Eingang W
*

kleine Kirchgasse 1 . 10114

F . Lehmann ^ Goldgasse 4 .

Zu außergewöhnlich billigen Kreisen .

Frische Schellfische
treffen heute ein bei

9862  A . Schmitt , Metzgergasse 25 ,

Frische
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Schütze « - Verein .

Durch Abgang unseres seitherigen Verwalters , Herrn Ed .

Cbedell , ist die Verwalterstelle , verbunden mit Wirthschafts -

betrieb auf unserer Schießhalle unter de « Eichen vom

1 Januar 1882 an anderweit zu vergeben .
'

Die Vertragsbedingungen sind bei Herrn J . Praetorius ,

Nirckaasse 26 , einzusehen und müssen Reflectirende ihre Offerten
bis ; um 80 . November d . I . verschlossen bei demselben
einreichen . ________________

Der Vorstand . 228

"

Local - Gewerbeverei « .

Samstag den 19 . November e . Abends 8 Uhr

findet der erste Vortrag in diesem Wintersemester für die

Mitglieder des Gewerbevereins in dem große « Saale der

neuen Gewerbeschule statt und zwar : lieber den Unter¬

schied zwischen der heutigen und früheren Forschung ; Unterschied
zwischen chemischer und physikalischer Forschung ; Darstellung
und Eigenschaften des Sauerstoffes , erläutert durch Experimente
von Henn Oberlehrer Henrich .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder , gültig für 10 Vorträge ,

zu 5 Mark , für je einen Vortrag zu 1 Mark und für Schüler
hiesiger Anstalten zu 40 Pf . sind zu haben in der Buchhandlung
von Ehr . Limbarth (Kranzplatz ) , sowie auf dem Bureau

des Gewerbevereins . Den Mitgliedern des Vereins werden

ihre Karten , welche sie am Eingänge vorzeigen wollen , dem¬

nächst zugestellt .

Der Vorstand des Loeal - Gewerbevereins .

23 Chr . Gaab .

Vemrgungshaus für alte Leute .

Bei dem Ableben der Frau Bertha Heimerdinger sind
uns nach dem Wunsche der Verblichenen von dem Herrn Hof -

Juwelier Heimerdinger 50 Mk . übergeben worden , wo -

für wir herzlich danken . Der Verwaltnngsrath . 209

Münchener Hackerbräu
. lom

Mainzer Bierhalle .

Henle Abend :

Hasen - Ragout mit Nudeln . 10981

5 Goldgasse 5 .

ä . . . Fiischgeschosscuc Waldhaseu
Sfil ä 3 Mk . 50 Pf, . .

I frische Hirschziemcr und Keule ,
"

NN I » Rchzicmer „ „

MM I gemästete Gänse ,

■ l I Enten ,

WLI Wilsche » ,

«
'

M
„ Poularden

zu den billigsten Preisen bei

Ign . Dichmann ,

8797 Wild - und Geflügel - Handlung .

Die Frau Bürgermeisterin , Ro « a « von

MSeorg JEbers — Preis eleg . gebunden 7 Mk . —

erscheint demnächst und ist sofort nach Erscheinen vorräthig
in JEdai , leOttrifm ’

s Hofbuchhandlung ,
224 Langgasse 27 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Georg Ebers
’

neuer Roman :
*

8 „
Die Ira « Bürgkrmkisterin

"

8
M erscheint demnächst und liefern wir höchst elegant ge » w

jg
bundene Exemplare für 7 Mark . ft

M Jurany & Hensel . S
g 100 ( C . Hensel . ) ft

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Für Bierwirthe und Bierhändler !
Hiermit zeige ich an , daß ich dem Herrn Franz Heim ,

zur Zeit Wirth im „ Goldene « Lamm "
z « Wies¬

baden , meine Vertretung « nd de » Verkauf meiner
Biere für Wiesbaden « nd Umgegend übertragen
habe und bitte , demselben die Aufträge zukommen zu lassen .
Ueber Preis , Lieferung rc . wird derselbe jede gewünschte Aus¬
kunft ertheilen .

Mainz , den 9 . November 1881 .

J . Geyl ,

Inhaber der Firma E . Meyer .

Auf Obiges Bezug nehmend , bitte ich die Herren Restau¬
rateure , Wirthe , Flaschenbierhändler und sonstige Consumenten ,
ihren Bedarf an Bier mir in Auftrag geben zu wollen , mit
der Versicherung daß sie jeder Zeit bestens bedient werden , da
das Bier der Meyer ' s Brauerei in Mainz von jeher
allerwärts als vorzüglich bekannt ist .

Wiesbaden , den 10 . November 1881 .

Franz Helm ,
HOiO Wirth zum „ Goldene » Lamm "

.

L . Göbel
,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Cigarren ,

namentlich 7 Stück zu 20 und 25 Pfg . , sowie
alle besseren Sorten .

_________________ _______
10442

FislhhaÜe
der Gold - & Metzgergasie .

Frisch eingetroffen : Prachtvolle Egmonder Schellfische ( billigst ) ,
ausgezeichnete Cavliaue ( billigst ) , Seezungen ( Soles ) , Steinbutt
(Turbot ) , Zander ( Sntak ) , Stinte ( Eperlans ) , ausgezeichnet
zum Backen , per Pfd . 50 Pfg . , ferner echten Winter - Rheinsalm ,
frischen Sommer - Rheinsalm , schöne Lachsforellen , sowie Fluß¬
fische , besonders schöne Hechte , Schleien , Karpfen , Aale rc . ,
frische Hummer per Stück 60 Pfg .
256

_______________________
F . C . Hench , Hoflieferant .

Medidnal - Leberthran Einnehmen , empfiehlt die
Material - und Farbwaaren - Handlung von
6824 Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .
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Die Privat - Entbindung saust alt

VMM von M . Autsch , conc . Hebamme , befindet sich
Braud 4 in Mainz Strenaste Discretion . 10943

i/i Abonnement Parterreloge wird abgegeben . ÄahereS
in der Expedition d . Bl .

_______________________
10997

Sechs Stück gute Federbetten und eine ferne , seidene
Damast - Garnitur für 880 Mk . zu verkaufen Michels -

berg 30 , Parterre links .
__________________________________

10969

Ein guterhaltenes Console - Pianino billig zu verkaufen
Platterftraße 1 c , 1 . Etage .

__________________________
11026

Ein Centralfeuer - Doppelgewehr , fast neu , vom Kaijerl .

Hof - Büchsenmacher Leue in Berlin , zu verkaufen bei

11034
___________________

Eisenhuth , Römerberg 14 .

Aepfel , g . Sott . , zu 40 u 50 Pf . Faulbrunnenstt . 3 , H ., I St .

Wefucher
Eine kleine Werkstätte , Scheuer oder gedeckter

Hofraum wird zum Gebrauche des Kaffeebrennens in der

Friedrichstraße oder deren Nahe zu miethen gesucht . Offerten
unter Chiffre G . 1234 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 11035

Eine kleine , unmöblirte Wohnung mit Zubehör in der Nähe
des Kochbrunnens sofort zu miethen gesucht . Näh . durch Th .
Linder ’ s Vermiethungs - Bureau , Friedrichstraße 23 . 10947

Gesucht eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Küche , möglichst
in Mitte der Stadt . Offerten mit Preisangabe unter W . B .

Ro . 800 in der Expedition d . Bl . erbeten . 11006

Für ein Schirm - und Weißwaaren - Geschäft wird in guter
Lage ein Lade « per 1 . April k Js . zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter 8 . R . 95 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 10952

Gesucht zum 1 . Januar ein Lade « mit Wohnung , zu einer

Metzgerei geeignet , in der Mitte der Stadt . Offerten unter

Chiffre L . K . 475 in der Expedition d . Bl . niederzulegen . 10982

N « Kebst er

Albrechtstraße 29 ist der 1 . Stock mit 5 Zimmern und

Küche auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Schützenhofstraße 1 ,
eine Stiege hoch . 10971

Große Burgstraße 10 , 2 St . , ein schönes , großes Zimmer ,
möblirt , mit oder ohne Pension auf gleich billig zu verm . 10962

Langgasse 53 , nahe dem Kranzplatz , 3 gut möblirte Zimmer
in erster Etage zu vermiethen . 10970

Louisenplatz 6 ist eine Parterre - Wohnung , enthaltend zwei
Zimmer , Küche u . Zubehör , zum 1 . April 1882 zu verm . 10958

Taunusstraße 19 ist ein freundlich möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen . 10975

Tannnsstrasse 31
mit allem Zubehör zu vermiethen . 11030

Walramstratze 11 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 10983

Wilhelmstraße 12 ist die Hochparterre - Wohnung , bestehend
aus 1 Salon und 6 Zimmern nebst allem Zubehör ( event .
2 . Etage mit 5 Zimmern ) , möblirt oder unmöblirt , per

Mai 1882 zu vermiethen . Zu besichtigen von 11 — 1 Uhr .

Näheres in der 2 . Etage . 10964

j
- Bl — Näheres bei 11023

| Billa zu vermiethen . I ,6 .

Zwei freundliche , unmöblirte Zimmer per Monat 14 Mark

zu vermiethen . Näh . Exped . 10967

Zum ! • April 1888
ist eine herrschaftliche Wohnung , Bel - Etage , bestehend aus :

1 Salon mit Balkon , 5 Zimmern , Küche und Speisekammer ,

nebst Zubehör , in der Nähe der Anlagen , zu vermiethen . Näh .

in d « Expedftion . 10990

( Fvrtfttzmls in btt veilage .)

mA ar um keine Bälle , keine Reunions iw
Cursaale ? ! ?

11031 . Mehrere Damen ,

Neu eingetroffen :

Conservirte Früchte u . Gemüse
aus der renommirtesten Fabrik Deutschlands

empfiehlt selbst im Einzelnen zu Engros -

Fabrikpreisen , sowie feinste Preisel¬

beeren ,
in Zucker eingekocht , aus dem

sächsischen Erzgebirge , ä Pfd . 60 Pf .

10973 z :S » Metzgergasse 25 .

Gepflückte Aepfel kumpf - und rnailerweise zu haben
Kirchgafse 28

_______________________________________________
10978

Bei Heinrich Bierod in Dotzheim sind 40 Znchs .

schweine zu verkaufen ; daselbst werden 200 Ctr . kleine
und angefaulte Kartoffeln angekauft . 10999

DageS - Kalender .

Me permanente Surhaur - Kunftausstestung im Pavillon der neuen ColonM
ist täglich von Morgens e Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet .

Der Astronomische Salon u . das Mikrosk . Aquarium Alexandrastr . 10 Dienstag
3UHr frei geöffnet . Montagu . Mttwoch7Uhr : Astronom . Loiröe . 898?

Heute Freitag den 11 . November .
Ietchnenschule fllr Mädchen . Nachmittags von 2 — 4 Uhr : Unterricht .
«gewerbliche Modestirschule . Abends von 6 — 10 Uhr : Unterricht .
Versammlung hiesiger Kaufleute , Gewerbetreibenden rc . Abends 7 */i Uhr m

„ Saalbau Lendle "
.

Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
« urhaus ; u Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Heymann - ConcM .

Mnnergrsang - Verein . Abends 8l/s Uhr : Gesammtprobe .
MLnnergesangverein „ Concordia " . Abends präcis 9 Uhr : Probe .

C « rha « s z « Wiesbaden .

Freitag den 11 . November .

Meymann - Concert

unter Mitwirkung des städtischen Curorchesters unter Leit «
der Capellmeisters Herrn loui « Liistner .

Programm .
1 ) Symphonie Ro . 4 , in B - dur ....... Beechoven .
2 ) Concert in C - moil für Pianoforte mit Orchester Gernsheim .

Herr Hey mann .
3 ) Drgel - Prälndinm in Es - dur ( für Orchester be¬

arbeitet von B . Scholz ) .......... I . S . Bach .
4 ) Soli für Pianoforte r

a ) Andante und Variationen ........ Frz . Schubefl
b ) Chant Polonais ........... Chopin .
c ) Ungarische Rhapsodie No . 2 ....... Liszt .

Herr Heymann .
6 ) Dnverture zu „ Die Nebenbuhler

"
....... Freudenberg .

Anfang G Uhr .

Loeales « vd Provinzielles .

V ( Strafkammer des König ! . Landgerichts . Sitzung

vom 10 . November .) Ein Geschäftsmann zu Nastätten empfing t»

October d . I . einen anonymen Bries , worin er aufgefordert wurde , «

folgenden Donnerstag mit dem 2 >/, - Uhrzuge hierherzukommen , da ihn d«

Briefschreiber in einer äußerst wichtigen Sache zu sprechen wünsche . A»

Erkennungszeichen sollte ein weißes Taschentuch dienen . Statt des Adressat «

jenes Briefes kam am betreffenden Tage dessen Schwager hierher M

erfuhr von einem unbekannten Herrn , der sich als Beamter bezeichnest
etwa Folgendes : „ Gegen Ihren Schwager ist Haftbefehl erlassen ; tr würbe

gut thun , vorher ein wenig zu verreisen . Ich habe den Haftbefehl «

Händen und kann ihn höchstens bis Donnerstag zurückhalten . Wenn Ihr

Schwager sich erkenntlich zeigen will , kann er mir unter K . 1 posnagem
Wiesbaden schreiben .

" Der Schwager gab dem Bedrohten von dieser N

Öffnung Kenntniß ; der aber traute der Sache doch nicht recht und kam

folgenden Tage hierher , um sich bei der Königl . Staatsanwaltschaft ttM

dem Sachverhalt zu erkundigen . Hier erfuhr er , daß allerdings von oa

Staatsanwaltschaft Haftbefehl beantragt worden , diesem Antrag aber k« »e

Folge gegeben worden sei . Es konnte somit nur ein Angestellter on

Staatsanwaltschaft jener geheimnißvolle Herr gewesen sein , und bet o"

Konfrontation bezeichnete der Schwager als denselben den auf der © « retoer «

der Königl . Staatsanwaltschaft beschäftigen Lohnfchreiber Jacob Stolpe ,

der schon vorher durch sein auffälliges Wesen sich verdächtigt hatte . Wege

Betrugsversuchs vermthellte chn die Strafkammer zn 9 Monaten 0efa » 8W

« nd 1 Jahr Ehrverlust .
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HK ( Bergbau .) Von der Königl . Regierung , Abtheilnng des Innern ,

ist der Handelskammer ein Exemplar der Uebersicht über die Production

der Bergwerke , Salinen und Hütten im preußischen Staate im Jahre 1880

mitaetheilt worden . Etwaigen Interessenten wird diese Uebersicht , die in

eine « Sonderabdrucke aus der „ Zeitschrift für das Berg - , Hütten - und

Salinenwesen im preußischen Staate "
besteht , worin genauere Nachrichten

über die betreffenden Werke und deren Betrieb veröffentlicht werden , im

Bureau der Handelskammer zur Verfügung gestellt .
HK ( Die nächste Eisenbahn - Konferenz ) ist für ben 21 . De -

cencher c. in Aussicht genommen . Bis zum 23 . November c . müssen etwaige

Wünsche und Beschwerden , welche Berückftchtigung finden sollen , in Frank¬
furt angemeldet sein . Die Geschäftstreibenden , die zu solchen veranlaßt

sind , werden ersucht , ihre auf den localen und durchgehenden Verkehr auf

der Frankfurt -Bebraer , Berlin - Wetzlarer , Saarbrücker , Nassauischen , Hom¬

burger und Halle - Kasseler Eisenbahn bezüglichen Wünsche bis zum 16 . d . M .
bet der Handelskammer anzumelden . Insbesondere ist die Kammer gern
bereit , Beschwerden und Ansichten über die Tarife , Verkürzung der Lade¬

frist , die Abänderung des Betriebs - Reglements , die Zugverbesserung für
den künftigen Sommerfahrplan rc . entgegenzunchmen und eventuell zu ver¬

treten .
+ (Polizei - Statistik .) Im Monat October c . sind bei der hiesigen

Königl . Polizer - Direction zur Verhandlung gekommen : 59 Diebstähle ,
6 Eigenthumsbeschädignngen , 5 Brände , 8 Betrügereien , 7 Unterschlagungen ,
5 Beleidigungen und Widerstand gegen die Staatsgewalt , 6 Vcrun -

Slückungen
, Selbstmorde und plötzliche Todesfälle , 5 Mißhandlungen und

Körperverletzungen , 4 Hausfriedensbrüche , 1 Unzucht , 1 Münzverbrechen
uud Verausgabung von falschem Gelde , 1 Führung falschen Namens ,
5 Bedrohungen , 1 Meineid , 3 Einbrüche , 1 Raubanfall , 1 Spielen in einer

auswärtigen Lotterie , 1 Vergehen gegen das Preßgesetz , 240 Straßenpolizei -

llebertretungen , 51 Unfuge und nächtliche Ruhestörungen , 29 Droschken - ,
29 Sanitäts - und 3 Baupolizei - Uebertretungen , 162 Contraventionen gegen
die Meldeordnung , 51 Contraventionen gegen die Hundeordnung , 2 Con -
traventionen gegen die Marktordnung , 8 Contraventionen gegen die Wehr¬
ordnung , 8 Contraventionen gegen die Gewerbeordnung , 9 Contraventionen

gegen die Gesindeordnung , 1 Kontravention gegen die Dienstmannsordnung ,
5 Feuerpolizei -Vergehen , 8 Sicherheits - Contraventionen , 3 Thierquälereien ,
1 Kontravention gegen das Forstpolizeigefctz , 26 Contraventionen gegen die
Verordnung über Trichinenschau , 1 Contravention gegen die Verordnung
über das Halten von Pflegekindern , 1 Contravention gegen die Verordnung
über das städtische Wasserwerk , 3 Contraventionen gegen die Verordnung
über die Sonntagsfeicr , 43 Zuwiderhandlungen gegen die sittenpolizeilichen
Vorschriften , 111 Bettler wurden verhaftet . Verhaftet incl . Derjenigen
wegen Arbeitsscheu , Obdachlosigkeit , Trunkenheit ic . wurden 240 ; hiervon
20 auf Requisition Sistirt wegen Arbeitsscheu rc . wurden 13 . In Summa
1162 (gegen 1169 im Monat September ) .

* ( Ordens - Verleihung .) Dem Staatskaffen - Director a . D .
Brugmann dahier ist die Annahue und Anlegung des demselben von
Sr . Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen Fürstlich
Waldeck 'schen Verdienst - Ordens II . Closse genehmigt worden .

* (Besitzwechsel .) Herr Dr . jur . 81 . Christoph . Rechtsanwalt in
Genf , kaufte das Haus des Herrn Baron v . Lüken , Rheinstraße 16 , für
den Preis von 100,000 Mark .

* ( Unfall . ) Einer Familie in der Feldstraße ist ein Kind auf eine
sehr traurige Art entrissen worden . Zwei ihrer Kinder — ein 2 - und ein
4jähriges — waren auf kurze Zeit ohne Aufsicht im Zimmer , als das
erstere auf einen Stuhl kletterte , aber herabstürzte und sich derart dadurch
verletzte , daß es bereits anderen Tages starb .

* ( Für unsere Hausfrauen .) Von einem russischen Chemiker
wird folgendes Verfahren angegeben , um sich von der Brauchbarkeit der
Hühnereier zu überzeugen . Man stellt sich zwei Kochsalzlösungen dar , die
nne mit dem specifischen Gewicht 1,025 , die andere mit einem specifischen
Gewicht 1,05 . Alle in der letzten Lösung untersinkenden Eier können als
gut bezeichnet werden ; alle darauf schwimmenden sind mindestens uuvor -
theuhaft zu kaufen ; alle auf der Lösung von 1,025 schwimmenden aber
uud als faul oder der Fäulniß nahe zu verwerfen . Das Verfahren wurde
durch eine fehr große Reihe von Versuchen als richtig befunden .* ( Das laudwirthschaftliche Casino für Wiesbaden und
Umgegend ) hält am Sonntag den 13 . d . Mts . Nachmittags 31/ » Uhr
eine Versammlung zu Erbenheim tat „ Gasthaus zum Schwanen

" ab .
Herr Gutsbesitzer Weber von Massenheim wird einen Vortrag über
Theorre und Praxis in der Landwirthschafl , Herr Dr . Cavet über Obst -
vau und Herr Maier einen solchen üher die Eisenbahnverbindung zwischen
Erberchnm und Hofheim halten .

»/ ( Schöffengericht . Sitzung vom 10 . November .) Zurück -

« Mnaen ttitb heut « eine Beleidigungsklage zwischen zwei Einwohnern von

vtaurod — Eine weitere Verhandlung mußte ausfallen , da weder Kläger
S Beklagter sich eingefunden hatten . — Im Feuer eines wegen eines

tackt nach Wunsch der Bestellerin angefertigten Kleide » ausgebrochenen
beleidigte eine hiesige Hebamme eine Kleidermacherin durch den

M » «bruck - Sie freches Mensch ! "
, was ihr 10 Mark Geldstrafe eben ! 1 Tag

fttaf einbriugt . — Ein Gastwirt !) und Spezereihändler behauptete vor

Xei fahren , ein hiesiger Oeconom habe ihm das Fleiich ans dem Kessel

„ „rtnMm Auf die Privatklage des Beleidigten , der von der Aeußerung erst
4uni dieses Jahres Kenntniß erhalten , erfolgt Verurtheilung des Be -

klaaten zu 30 Mark Geldstrafe . — In einem weiteren Falle findet die klage-

riicke Behauptung keine Bestätigung und wird der Beklagte mit Bezug
wmwf freiaesprocheu . Die Kosten für das in dieser Beziehung erforderliche

Beweisverfahren fallen dem Kläger zur Last .

HK ( Bergbau .) Von der Königl . Regie

* ( Selbstmord .) Am Mittwoch Nachmittag gegen 4 Uhr erschoß sich
der Briefbote Paul von Kiedrich in der bei Eltville gelegenen Kapelle ;
derselbe wurde in sitzender Stellung , mit der Pistole in der Hand , daselbst
aufgefunden .

* ( Eisenbahn nach Schwalbach .) Die Frage wegen der Eisen¬
bahnverbindung Bad Schwalbachs mit dem größeren Weltverkehr wird
momentan wieder in allen Tonarten variirt ; hoffentlich gelangt man endlich
maßgebenden Ortes zu der Ueberzengung , daß eine Eisenbahnverbindung
Schwalbachs , besonders nach dem Rheine , im Anschluß an die Staatsbahn
ein unabweisbares Bedürfniß ist .

Aus dem Reiche .
* ( Die Erkrankung des Großherzogs von Baden .) Am

Hofe zu Berlin ist man m ernster Besorgniß über die Erkrankung des
Großherzogs von Baden , welche als ein Rückfall des schon vor mehreren
Wochen überwundenen Zustandes sich zu einem gastrisch - nervösen Fieber
entwickelt hat . Die Kaiserin hat deßhalb ihre auf heute bereits angesetzte
Reise von Baden nach Coblenz bis Ende der Woche vertagt .

* ( Fürst Bismarck .) Aus Varzin erfährt man , daß das Befinden
des Fürsten Bismarck tat Laufe des Sommers und Herbstes manches zu
wünschen übrig gelassen und sich auch in neuerer Zeit nicht nach Wunsch
gestaltet hat . Der Reichskanzler soll auch während seines diesjährigen
Aufenthaltes in Varzin von neuralgischen Schmerzen wiederholt heimgesucht
worden sein , die auch in diesem Augenblicke keineswegs als gänzlich beseitigt
angesehen werden können . Wie ein überall Aufsehen erregender Artikel der
Berliner „ Post

"
wissen will , beabsichtige der Fürst angesichts des Aus¬

falles der Äeichstagswahlen dem Kaiier seine Demission einzureichen .
* ( Der preußische Landtag ) wird nicht am 15 ., sondern am

10 . Januar 1882 zusammentreten .
* ( Reichstags - Stichwahlen .) Weitere Resultate : In Erfurt

hat Stengel ( Fort )chritt ) mit 9579 Stimmen gesiegt ; Minister Lucius er¬
hielt 4084 Stimmen . Gewählt sind in Mannheim Köpfer ( Volkspartei )
mit 8238 Stimmen gegen Lamey ( nationalliberal ) mit 6603 Stimmen , in
Lennep Schlüter ( Fortschritt ) mit großer Majorität , in Duisburg
Hammacher ( nationalliberal ) mit 13,148 Stimmen gegen v . Schorlemer
( Ceutrum ) mit 11,119 Stimmen , in Cottbus Hirschberger ( Secessionist )
mit 1500 Stimmen Majorität , in Bensheim - Erbach - Lindenfels -
Neustadt ( 6 . Hess . Wahlkreis ) v . Löw ( Partikularist ) mit 8738 Stimmen ,
in Lörrach Pflüger ( Secessionist ) mit 9806 Stimmen , in Bochum
v . Schorlemer ( Ceutrum ) mit 20,505 Stimmen gegen Löwe ( liberal )
mit 19,973 Stimmen , in Plauen Staatsanwalt Hartmann ( confer «
vativ ) , tn Hanau - Gelnhausen - Orb Frohme ( Socialdemokrat ) . —
Das Stärkeverhältniß der Parteien ist bis jetzt folgendes : Conservative 45 ,
Freiconservative 23 , Centrum nebst Hospitanten 107 , Polen 15 , National -
liberale 35 , Gruppe Völk und Gruppe Löwe je 1 , Secessionisten 34 , Fort¬
schrittspartei 34 , Volkspartei 5 , Socialdemokraten 8 , Protestler 15 , Dänen 1 .
Noch unentschieden sind 73 Wahlen .

— ( Unter - Roßärzte der Artillerie rc .) In Preußen ist
in Abänderung des § . 18 , 1 der Recrutirungsorsnung vom 28 . September
1875 und des § . 19 der Bestimmungen über das Militär - Veterinärwesen
vom 15 . Januar 1874 Folgendes Allerhöchst bestimmt worden : 1 ) Ein -
unb Dreijährig - Freiwillige der Cavallerie , Feld - Artillerie und des Trains ,
welche die Approbation zum Thierarzt besitzen und die vorgeschriebene
Prüfung im Hufbeschlag bestanden haben , dürfen bei guter Führung und
entsprechender dienstlicher Befähigung nach halbjähriger Dienstzeit mit der
Waffe zu ein - , bezw . dreijährig - freiwilligen Unter - Roßärzten befördert
werden . 2 ) Vorstehend bezeichnete Einjährig - Freiwillige sind von der
Zahlung der in der Anlage 6 zu § . 18 der Recrutirungsorduung vorge¬
schriebenen Entschädigung für die Berittenmachung befreit . Werden sie aus
Gründen , die ihnen selbst zur Last fallen , nach sechsmonatlicher Dienstzeit
nicht zu Unter - Roßärzten befördert , so haben sie die Hälfte der für die
Benutzung der Dienstpferde vorgefchriebenen Entschädigung nachträglich zu
zahlen und für den Rest ihrer Dienstzeit auch die Pauschquauta für Huf¬
beschlag und Pferdearznei , sowie die Rationsvergütung zu erstatten . Im
Unvermögensfalle finden die Vorschriften des § 20 , 1 de ? Friedens - Geld -

verpflegungs - Reglements mit der Maßgabe Anwendung , daß die General -
Commändos ermächtigt find , ihnen die zu zahlenden Beträge ganz oder
theilweife zu erlaffeu . Diese Bestimmungen treten am 1 . October 1882 in
Kraft .

— ( Für Militär - Invaliden .) Den im Civildienst angestellten
und nach Maßgabe der Bestimmungen vom 18 . Juni 1878 zu kostenfreien
Badekuren zugelaffenen Militär - Invaliden stehen , nach einer Bestimmung
des preußischen Kriegs - Ministers vom 28 . v . M ., vom nächsten Etatsjahre
ab weder für die Reisetage noch für die Dauer der Badekur Löhnung ,
Brodgeld und extraordinärer Verpflegungszuschuß zu , dieselben werden Viel¬
mehr in dieser Beziehung den Pensions - Empfängern , welche nach § . 6 b
und c . 1. c . schon jetzt auf vorbezeichnete Kompetenzen neben ihrer Pension
keinen Anspruch haben , gleichgestellt .

Vermischtes .
— ( Wirthshansleben und Converfations - Lexikon .)

Darüber schreibt die „ Sp .- Corr .
"

: „ Dem Ausländer , welcher Deutschland
besucht und sich nicht nur mit dem Bewundern unserer Naturschönheiten
und dem Studium unserer Sammlungen begnügt , sondern auch in da »
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Die

und Entbehrung verkümmert .
» '

7der 16,000 Lst . mehr als imVorjahre ?
' '

Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden

( Sie devtia « Rümmer « » tVLtt 16 ® eitet » . !

— ( Von der Zukunft unseres Erdballes ) entwirft bei Ge¬
legenheit der Anwesenheit der Feueitänder in Berlin Julius Stinde
im „ Äerl . Tgbl .

"
folgendes Bild : „ Die Sonne wird abkühlen und die Erde

erhält im Laufe der Jahrtausende immer weniger Licht und Wärme von dem
Tagesgestirn , das jetzt noch mit nachahmungswerther Unparteilichkeit über Ge¬
rechten und Ungerechten scheint . Allmählich aber nimmt ihr Licht ab , es
färbt sich gelber und gelber , bis endlich nur noch die rothen Lichtstrahlen
von ihr ausgehen . Um diese Zeit kann es keine Photographen mehr geben ,
denn das rothe Licht wirkt nicht auf ihre Platten ein . Die Pflanzenwelt
verkümmert und langsam nimmt die Vegetation der gemäßigten Breiten den
Charycter an , welchen jetzt die erbärmliche Flora der Nordländer besitzt .
Wo einst der Rüdesheimer wuchs , gedeiht nur noch die Moorbeere .
Goldorange glüht nicht mehr im dunkeln Laub , man wird mit der h
Frucht der Schlehe zufrieden
Goldorange glüht nicht mehr im dunkeln Laub , man wird mit der herbem
Frucht der Schlehe zufrieden sein . In den Tropen erstirbt die Palme ,
denn auch dort wird es Winter , wie jetzt bet uns und statt der Datteln
und Bananen gibt es Kartoffeln , für die der Brahmane den Göttern dankt ,
wenn er sie nicht krank einerntet . Mit der Abkühlung der Sonne zieht der
immerwährende Winter von den Polen dem Aequator zu und vor sich her
treibt er Thiere und Menschen . Die Grenze des Lebens wird enger und
enger , aber der Raum genügt stets für das jeweilige Menschengeschlecht , denn
Kalte und Mangel decimiren die Lebenden . Von dem stolzen Menschen -
geschlechte bleiben einzelne Stämme übrig , die sich ernähren so gut sie können ,
aber zuletzt erliegen sie doch im Kampfe mit der Kälte und den Unbilden
der Vereisung unseres Planeten . Ihr Leben wird zum Vegetiren und ihre
Beschäftigung darin bestehen , sich Nahrung zu suchen , und wenn sie satt
ftnd , am Feuer zu

'
hocken und sich zu wärmen , wie die Pescherähs , die

Feuerländer ^ Diese machen den Eindruck einer verkommenen Race , eines
Zweiges des Menschengeschlechtes , der im Kampfe ums Dasein mit Kälte

. . . . .   iger oft wagen , seinen Zechgenossen
Unerhörtes aufzubinden . Kurzum , die allgemeinere Einführung guter Nach¬
schlagewerke , wozu wir auch statistische Jahrbücher rechnen , in unseren Wirth -
schaften würde gewiß dazu beitragen , das Leben und Treiben in denselben
zu veredeln .

»

— ( Bet - Waggons . ) Schlafwagen und Restaurationswagen haben
wir bereits auf der Eisenbahn . Nun sollen wir auch noch Bet - Waggons
bekommen . Von Boston aus wird vorgeschlagen , jedem Eisenbahnzug
einen Kirchen - Waggon anzuhängen , damit die Reisenden beten können .

— ( Schildkrötenfarm . ) An der Mobilr - Bai in Amerika existirt
eine Farm , auf der gegen 30,000 Schildkröten gehalten werden . Das
Terrain ist eingezäumt und liegt am Meere ; tiefe Gräben vermitteln steten
Zufluß von frischem Wasser , und Sandrabatten sind aufgeworfen worden ,
auf denen die Schildkröten sich sonnen , und in die sie ihre Eier legen .
Die Kosten der Unterhaltung betragen per Dutzend ca . fünf Mark , der

Marktpreis fünfzig bis siebenzig Mark .
- ( Walfischfang . ) Da nunmehr sämmtliche von Dundee aus¬

gesandte Walfischfänger wieder zurückgekehrt sind , so läßt sich das Resultat
des diesjährigen Walfisch - und Robbenfanges schon ziemlich genau über¬

sehen . Der Ertrag des Walfischfanges beläuft sich auf etwa 35,000 Lst .,
der des Robbenfanges auf 96,000 Lst . , zusammen also etwa auf 131,000 Lst .

— ( Unfall in Kreuzberg
' s Menagerie . ) Aus Laibach

7 . Nov . , wird berichtet : „ Heute Nachmittag um 5 Uhr , als sich Kreuzberg
vor einem zahlreichen Publikum mit seinen Löwen producirte , erfaßte ein
großer Löwe Kreuzberg mit der Tatze am Halse und biß ihn in den
rechten Arm . Nur seiner Geistesgegenwart hat es Herr Kreuzberg zu
danken , daß ihn die wilden Thiere , als sie Blut sahen , nicht zerrissen .
Herr Kreuzberg wand sich von der Bestie los und verließ mit einem raschen
Sprung den Käfig . Kreuzberg ist sehr schwer verwundet .

"

— ( Gegen die Heiraths - Annoncen der Offiziere . ) Bei
dem Haupt - Rapporte der Landwehr - Offiziere in Wien theilte der denselben
abhaltende Oberst Becker einen Erlaß des Kriegsministeriums mit , welcher
die von Offizieren veröffentlichten Heiraths - Annoncen betrifft . In diesem
Erlasse wird gesagt , es sei mit großem Bedauern bemerkt worden , daß
Offiziere , und zwar meistens Offiziere der Landwehr oder der Reserve , in
Tagesblättern Annoncen veröffentlichen , in welchen sie unter ausdrücklicher
Bezeichnung ihres Characters als Offiziere und sogar unter Angabe des
Truppenkörpers , dem sie angehören , eine Lebensgefährtin , eine Frau , oft
sogar blos eine Damenbekanntschaft suchen . Ein solches Vorgehen sei ein
Mißbrauch jener Ehrcnstellung , welche die Offiziers - Charge verleiht , und
unvereinbar mit dem militänschen Decorum , weßhalb es allen Offizieren
von unten an untersagt werde . Sollten trotzdem noch Heiraths - Anuoncm
von Offizieren in Tagesbläitern erscheinen , so werde die Kricgsverwaltung
es sich angelegen sein lassen , den betreffenden Offizier vor das Ehrengericht
zu stellen .

— ( Ein Fürst vor Gericht ) — ein veritabler russischer Fürst auf
der Armesünderbank , auf welcher nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge
im Allgemeinen nur geringe Leute Platz zu nehmen pflegen , ist in unterer
prosaischen Zeit , wo die Prinzen von Armenien und sonstige romantische
Abenteurer nur spärlich gesäet sind , immerhin ein Ereigniß , welches nicht
verfehlt , Aufsehen zu erregen . Fürst Georg Eristoff , der am 10 . October
1854 in Utais am Kaukasus das Licht der Welt erblickte , stand am letzten
Dienstag vor der II . Strafkammer des Landgerichts I . zu Berlin , ange¬
klagt als Hochstapler . Der Fürst weilte seit dem 9 . August d . I . in Berlin ,
wie es schemt , ohne jeden ausgesprochenen Zweck . Am 10 . August suchte er
sich in dem Juwcliergeschäft von Haller & Rathenau ein Paar Brillant -
Ohrringe im Preise von 16,000 Mark aus , welche angeblich zu einem
schleunigen Geschenke bestimmt waren . Ec bediente sich des Commissio -
närs Drabe , den er durch Vorzeigung eines an „ Eristoff

"
adressirten

Telegramms , welches dem Adressaten zum 18 . August von seiner Mutter
eine Sendung von 10,000 Rubel in Aussicht stellte , bewog , den Inhaber
jenes Juweliergeschäftes zur Hergabe des Schmuckes zu überreden . Bei der
Höhe des Werthes dieser Schmuckgegenstände lehnte es der Geschäfts¬
inhaber ab , dieselben ohne Baarzahlung auf Credit herauszugeben und Fürst
Eristoff versprach nunmehr Herrn Drabe eine Belohnung von 300 Mack ,
wenn er ihm von irgend einem anderen Juwelier einen möglichst gleich -
werthigen Schmuck besorgen würde . In Folge dessen wandte sich Drabe nach
dem Geschäft von Wagner & Sohn und hier gelang es ihm , den Mit -
eigenthümer des Geschäfts , Herrn Gartenschläger , zu veranlassen , für bei
Herrn Fürsten einen Schmuck im Werthe von 8500 Mark und eine goldene
Uhr im Werthe von 250 Mark gegen einen auf den 20 . August lautenden
Wechsel zu verabfolgen . Kaum war Fürst Eristoff in den Besitz der Pretiosen
gelangt , als er dieselben an eine Frau Hirschson für den Preis von 2800
Mark verkaufte und noch an demselben Abend Anstalten machte , um auf
der Ostbahn nach Rußland abzureisen . Diese plötzliche Eile war um fo
auffälliger , als Eristoff dem Drabe vorher wiederholt gesagt hatte , daß er
seine Schwester am 26 . August erwarte und vor diesem Tage Berlin nich!
verlassen könne . Als daher Drabe von den veränderten Reiseplänen seines
fürstlichen Committenten Kenntniß erhielt , eilte er ihm sofort nach und kam
gerade noch zur rechten Zeit auf dem Ostbahnhof an , um den Herrn
Fürsten dingfest zu machen . Das von demselben für den 18 . August er¬
wartete Geld traf nicht ein , dagegen ertheilte der Petersburger Polizei -
präfect auf geschehene Anfrage die Auskunft , daß die Mutter des jungen
Edelmanns am 6 . August gar nicht in Petersburg sich aufgehalten habe ,
die hier vom Fürsten vorgezeigte Depesche also nicht von derselben her¬
rühren könne . Der junge Fürst mußte es sich deßhalb gefallen lassen , in
das Untersuchungsgefängniß zu Moabit zu wandem , wo er die Beendigung
der sehr sorgfältig geführten Untersuchung abwarten mußte , die damit
endete , daß er zu zwei Jahren Gefängnitz und Ehrverlust auf gleiche Dauer
verurtheilt wurde .

Leben des Volkes einzudringen sucht , pflegt der Reichthum unseres Vater¬
landes an Wirthshäusern ganz besonders aufzufallen . Auch die Art , wie
wir dieselben benutzen , ist von der im Auslände üblichen grundverschieden .
Bet den romanischen Völkern dominirt das Kaffeehaus , m welchem vor¬
zugsweise Kaffee , Theo , Wein , Spirituosen und in neuerer Zeit auch Bier ,
nur ausnahmsweise aber Speisen , gereicht werden . Auch ist der Aufenthalt
im Kaffeehause in der Regel nur ein flüchtiger . Man weilt dort , bis man
seine Zeitung gelesen oder eine Partie Domino gespielt hat ; sogenannte
„ Kneipgesellschaften "

, welche an gewissen Tagen und in der Regel während
einiger Stunden zusammen kommen , würde man im Kaffeehausc nur selten
finden . In England dagegen herrscht das Public - House , in welchem vor¬
zugsweise Spirituosen und schwere Biere geschänkt werden . Im Hauptraum
einer solchen Wirtschaft befindet sich in der Regel nicht einmal ein Sitz¬
platz ; die Getränke werden hier stehend eingenommen . In Folge dessen ist
auch die Zeit , welche der Gast beim Trinken zubringt , eine äußerst be¬
schränkte . Ganz ähnlich eingerichtet ist die amerikanische „ Bar “

. Die deutsche
Bierwirthschaft ist einzig in ihrer Art , obgleich sie sich mit dem Triumph¬
zuge , welchen das Bier auf dem ganzen Erdball hält , auch im Auslande
mehr und mehr verbreitet . In Holland und auch in Belgien ist sie bereits
ganz heimisch geworden . Könnte man unsere „ Bierkneipen

"
entfernen , so

würde unser sociales Leben mit einem Schlage einen anderen Anstrich er¬
halten . Mafien der Bevölkerung finden allabendlich von des Tages Last
und Mühen beim Bier und in der Gesellschaft guter Freunde eine Erholung ,
welche zwar oft zu sehr ausgedehnt wird , die aber im Vergleich zu anderen
Zerstreuungsmitteln unschuldig genannt werden muß . Das Familienleben
leidet zwar vielfach darunter , aber andererseits bildet an den Wochentagen
der Abend für die meisten Leute die einzige Zeit , in welcher ihnen der ge¬
sellige Verkehr und die Aussprache mit Leuten ähnlicher Lebensstellung
möglich ist . Beklagen muß man allerdings , daß die Gespräche , welche hier
geführt werden , äußerst trivialer Natur zu sein pflegen . Es wird gar viel
über Politik gekannegießert : wirkliche gegenseitige Belehrungen finden nicht
immer statt . Und wird wirklich einmal ein ernsteres Thema besprochen ,

taucht einmal eine wahrhaft interessante Frage auf , so fehlt es in der
Regel an Kenntnissen , die Frage sachgemäß zn erörtern . Die einfachsten
Punkte , zu deren Beurtheilnng der gesunde Menschenverstand vollständig
hinreicht und Fachgelehrsamkeit gar nicht erforderlich ist , können oft nur
deßwegen nicht entschieden werden , weil über ein Datum , irgend eine
Zahl u . f . w . bestimmte Auskunft fehlt . Hier kann nun eine Einrichtung
Abhilfe verschaffen , welche wir erfreulicher Weise bereits in einer ganzen
Reihe von Wirthshäusern verschiedener Städte bemerkt haben . Die deutsche
Literatur ist reich an guten Nachschlagewerken , lieber fast alle Wifienschafteü
gibt es deren ; die Krone aller aber bilden unsere Couversations - Lexika ,
welche den ihnen früher mit Recht gemachten Vorwurf der Oberflächlichkeit
längst abgeschüttelt haben . Warum stattet sich nicht jedes gute Wirthshaus
mit einem derartigen Nachschlagewerk aus ? Die Erfahrungen , welche intelli¬
gente Gastwirthe hiermit machen , rechtfertigen die dadurch erforderlich wer¬
dende Ausgabe auf das Glänzendste . Auch au Raum wird es wohl nie¬
mals fehlen ; auf einem Brettchen an der Wand können viele Bücher auf¬
gestellt werden . Schnell heruntergenommen und ebenso schnell wieder an
ihren Platz gestellt , würden diese Bücher manchem Disput ein schnelles
Ende bereiten . Zn dem Bewußtsein , in jedem Augenblick controllirt zu
werden , würde sich auch mancher Wortfechter genöthigt sehen , bei seinen
Angaben vorsichtig zu fein und weniger oft wagen , seinen Zechgenofien
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fertigt die

K Schestenberg ^ ° Hos - Buchdruckerei ,
Wiesbaden

,

Langgasse 2 7 .

FA H fttdttttff .

Durch die von Königlicher Regierung vom 18 . October et *

Intae Polizei Verfügung , bett . Sountagsfeier , werden die

hiesigen Kaufleute , Gewerbetreibenden rc . fast ausnahmslose

^
Um nünÄttel und Wege zu berathen , auf welche Weise

dieser Schädigung vorgebeugt werden kann , werden
,

die In¬

teressenten ai einer Versammlung auf heute Freitag den

11 . November Abends 71/ * Uhr in den „ Saalbau

Lend le " eingeladen , wobei auf rege Betheiligung gehofft
tntrb Achtungsvoll

10940 Mehrere Geschäftsleute .

Franks . Ausstellungs - Loose ä 1
.
Mk .

Weh . Dec ) F . de Fr Hoi 8 Hof - Schirmfabrik , Langg . 20 . 10638

Adelhaidstrasse 42 , ( Inhaber : Franz Ed . Overlack )
42 >

Hinterhaus , ar erre ,
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager in preiswürdigen

Möbel - Berkaus .

Heute Freitag und die folgenden Tage werden im

Saale Michelsberg 22 mehrere complete Zimmer - Ein¬

richtungen , fowie eine große Anzahl Betten , Garnituren ,

Kommoden , Schränke , Secretäre , Tische , Stuhle ,

Teppiche , Deckbetten und Kissen , Spiegel , Sophas ,

eine reich geschnitzte Eßzimmer - Eiurichtnng m Eichenholz

aus freier Hand verkauft .
______________

H . 11 ar Hott
'
. it >4

Wegen Raummangel zu verkaufen : Ein fchöner , massiv eichener

Herrnschreibtisch , eine wenig gebrauchte Badewanne , em

Waschkessel , eine Hängelampe , eine gute % Violine

und 100 Weinflaschen . Anzusehen zwischen 10 und 2 Uhr .

Näheres in der Expeditton d . Bl . 10 <yi -

| B oute Iller
, Marktstraße 13 ,

empfiehlt . fein großes Lager in musterfertigen Pantoffeln
schon von 85 Pfg . an bis zu den feinsten Dessins , Hosen¬

träger , Sophakiffen , Eckbretter , Tnrngürtel , Hank -

sege « , sämmtliche Papierstramin - Artikel , sowie Moos - ,

Terneaur - , Castor - Wolle und Stickseide in la Qualität

_______
zu außergewöhnlich billigen Preisen . 8348

Auch an Private
versendet Shirtings und Leinen für Leib - und Bett¬

wäsche , beste Qualitäten , zu Fabrikpreisen in ganzen und

halben Stücken , gegen Nachnahme die Fabrik - Niederlage von

Job . And . Zoeppritz in Darmstadt .

Nichtconvenirendes wird umgetauscht . Muster franco zu

Diensten .
_______________________________ ___ ______________

G . Krauter ,
Damenkleidermacher ,

Kirchhofsgasse 9 , Parterre ,

empfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen von Damen¬

kleidern , Mänteln und Jaqnets . Auch werden Mantel

modernisirt . __________________________ ____ ______________
;

= Tische Mm Bemalen =

in weißem , grauem und schwarzem Holz , sonne vor¬

gezeichnete nebst evlorirterVorlage mck braun

oder schwarz polirten und geschnitzten Fußen tu

. neuer Zusendung bei Schellenberg ,

LmldmrUchasMches Institut
zu Hof Geisberg bei Wiesbaden .

(Snbventionirt vom commuualständischen Verband , vom Verein

nass. Land - und Forstwirthe , von der Stadt Wiesbaden

und dem Maingau - Kreise . )

Das Winterhalbjahr 1881/82 beginnt Donnerstag de »

8 . November d . I . Der Unterricht wird durch tüchtige

Fachlehrer ertheilt . Ausführliche Programme und Berichte sind

unentgeltlich durch Generalfecretär Müller oder den Unter¬

zeichneten zu beziehen .

Wiesbaden , im August 1881 .

Für das Kuratorium : Hr . Weil ,

2680 Elifabethenstraße 27 .

Cigarren - Bersteigeruug .

Samstag den 12 . November , Vormittags 10 Uhr

anfangend , werden

5000 Cigarren , verschiedene gute Marken ,

im Auktionssaals _ _

HÜT 6 Friedrichstraße 6

gegen Baarzahlung versteigert .

Ferd . Müller ,
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Gute Gartenerde kann « neutgeldlich
abgefahren werden Röderallee No . 26 ,

• llllkfif .
Ofensetzer und - Putzer , wohnt
Helenenstrasse 12 . 9571

Louis Zintgraff ,
vorm . Fr . Knauer ,

13 Neugasse 13 .

Echte

s = Tyroler Krauthobel
,

= s
sowie Krautbohrer

Krautschnitter , Hotels und Hanshaltnuge « em -
pstehlt m größter Auswahl billigst

Kohlen
stets frische Gendunge « und prima Qualitäten empfiehlt

Otto Laux , Alerandrastraße 10 .
Hans - Eigenthümer9

Villen - Besitzer
,

Bau - Unternehmer etc . , j
welche beabsichtigen , ihre Liegenschaften in |

durchaus discreter Weise
zu veräussern , werden gebeten , ihre Adressen -
unter A . D . 20 in der Expedition d . Bl . nieder -

*

zulegen . 10204 j

- . ^ *r‘ ^ rauleiu ( aepubete Französin ) wünscht Unterricht
kur Kinder zu geben . Näh . Friedrich ,

strafte 30 , Parterre . io84

j m
Lepons particulieres de Fran ^ ais et d ’

Anglafa
i / eaehes English persons German . 30 Jahre Privatlehrer

| s? aris und London , 3 Jahre in Wiesbaden . Vorzügliche
. Empfehlungen . Hotel „ Schwarzer Bär “

, Langgasse 41 . 9480

i Eessons by an English lady . Address L . M . , office of
i this paper . io841

Italien lessons by means of the english , french or
german language . Schulberg 8 , Bel - Etage . 4572

/ tft/i en ixe ft .
Em geprüfter Lehrer ( Italiener ) ertheilt Unterricht in

seiner Landessprache . R . Geisbergstrafte 8 , Part . 8477
Töchterschulen staatlich geprüfte Lehrerin

( Norddeutsche ) wünscht zu mäßigem Preise Unterricht zu
ertheUen . Beste Empfehlungen . Offerten unter N . N . 60
an die Expedition d . Bl . erbeten . 4435

W
"

.
Mathematisch - naturwissenschaftlicher

Unterricht einschliesslich der höheren reinen und ange¬
wandten Mathematik wird billigst ertheilt . Offerten unter
Or . 0 . 30 an die Expedition d . Bl . erbeten . 6579

Eme junge Dame , als Concertsängerin mehrere Jahre
am Conservatorrum zu Köln ausgebildet , wünscht gegen mäßiges
Honorar Gesang - und Clavier - Unterricht Hierselbst zu
ertheilen . Empfehlungen des Herrn Musik - Director Ferd .
v - Hiller und des Herrn Professor Carl Schneider zu
Köln stehen auf Verlangen gern zu Diensten . Gef - Offerten
unter B . M . an die Expedition d . Bl . erbeten 6805

3 Bahnhofstrafte 3 . 9875

Schrauben Ventilatoren
und

Rauch - Leiter ,

mangelnder Abzug und Zurückdrängen des
Rauches in schlecht angelegten Schornsteinen

erfahren gründliche Beseitigung ,

Abführung schlechter Luft aus Räumen jeder
Art , besonders für Fabriken , in denen schäd¬
liche Dämpfe , Gase , Staub rc . vorhanden sind ,

empfiehlt

W Kochherde "
W

m allen Größen von 40 Mk . an vorräthig unter Garantie bei
Carl Preusser , Schlossermeister ,536 ■ 7 Geisbergstrafte 7 .

Dilkwurzmühlen S £ wtMra @ tei
;S

Das Auspntze » und Repariren von Porzellanöfen be -
sorgt gut und preiswürdig Friedrich Beichmann ,

•vTTj ma „ „
Porzellanofen - Setzer , Schachtstraße 4 .NB . Bestellungen können auch bei Herrn Benz im Erbprinz ,Mauntmspiatz , abgegeben werden ,  10647

Jaonh Klein Ofensetzer und - Putzer , wohntJXAcm , Herrnmuhlgasse 3 . 9261

Kohlscheider
Steinkohlen - Briquettes

aus gewaschenen Kohlen , als besten und billigsten
Brand für Porzellanöfen , empfiehlt

O . Wenzel , Bleichstrasse 6 .
Eager neben dem Hanse Nicolasstrasse 16 .

_______
8871

A nlhreteit - Kohlen
,

för amerikanische Oefen besonders geeignet , empfiehlt
8955 Otto Alexandrastraße 10 .

und Säugpumpe zu kaufen gesucht .
Näheres rn der Expedition d . Bl .

'
] 0896

trächtige Kuh , drei Schweizer Liegen , sowieuni ) Hühner sind zu verkaufen bei

ÄL -- Kimpel , Beau - Site .
Sonnenberg No . 7 ist eine Kuh mit Kalb zu verk . 10800

Submission .
Die Abfuhr des Strafte « - und Hauskehrichts für

die Zeit vom 1 . April 1882 bis 31 . März 1884 soll
• ot Submissionswege vergeben werden . Die Bedingungen sind
im Zimmer No . 88 des Rathhauses Marktstraße No . 5 während

Diensistunden einzusehen . Die bezüglichen Offerten sind
verschlossen und mit entspr - chender Aufschrift versehen bis zum
submisstonstermin Samstag de » 12 . November c . Bor -
uttttags 10 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen .

Wiesbaden , den 4 . November 1881 . Der Stadt - Jngenieur .
.

___________________
Richter .

Notizen .
Heute Freitag den 11 . November , Vormittags S ' / > Uhr :

Versteigerung verschiedener Mauufacturwaaren , in dem AuctionSsaale
Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl . )

'

v Vormittags 10 Uhr :
" Oeconomiegeräthe - Versteigerung in der Behausung deS

Christian Bierbrauer V . zu Bierstadt . ( S . Tgbl . 263 . )
Versteigerung einer noch gut erhaltenen Einrichtung einer Conditorei - Back -
, stnbe , hinter dem Theater - Gebäude zu Mainz . ( S . Tgbl . 264 .)
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Serrevkleider werden reparirt und chemisch ge °

reiuiat . sowie Hosen , welche durch das Trugen zu kurz ge °

LW mit der Maschine nach Maaß geskreckü
W , Hack , Hafr ?eraalke 9 .

A « iianHähri und Knustgegeustäude werden
Ul L < * licll

zu bei « höchsten Preisen angerauft .

171 tv . Hess . Könial . Hoflieferant alte Cnlnnnade 44

Line hochfeine , neue , grüne Plüsch - Garnitur ist

wegen Mangel an Raum für .300 Mark zu verkaufen
Garantie S Jahre . Mb . Erved . 10546

schöne Kleiderschränke , ein - und rithür . , mit geschweiftem
Gesims zu verkaufen Marktstraße 11 im 3 . Stock .

______
10828

Lm wenig gebrauchter , feuerfester K ass ensch rank billig zu
verkaufen Karlstraße 15 im 1 . Stock . 10529

Prachtvolle Billen ,

Mt aroßen Gärten , nahe dem Curhaufe , sowie im Nerothal

zu verkaufen . N . bet Ch . Falk er , Wilbelmstr . 40 . 2

<* tn Coueert Flügel — Beckstein — Wegzugs Halder

billig zu verkaufen . Zu besehen zwischen 11 und 1 Uhr .

Näheres Expedition .
_______________________________________ ZZ- 2

^
Pianino , fast neu , vorzügl Ton . z . vk . HeUmundstr . 21 , 3 St .

in ubt guter Lage sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres

bei C . H . Schinittus . 10887

Haus sür Spezerei - Geschäft

<0tmru > 6vEien / ( ?<x p t hx Ltet t etc .

(Sine elegante Villa zum Alleinbewohnen zu verkaufen oder

zu vermiethen . Näheres Expeditron . 10461

<11 * 11 A mit oder ohne Garten (zum Alleinbewohnen ) , b >

ÄÖlUUf legen an der Biebricherstraße , ist unter annehm¬

baren Bedingungen zu verkaufen . Näh . Expedition . 2228

30,000 Mark ä 5 ° /o gegen doppelte , gerichtliche Sicherheit
auf ' s Land gesucht . Näh . Exped . . -5364

50,000 Mark auf 1 . Hypotheke per December zu leihen

gesucht . Offerten unter A . Z . werden an die Expedition
d . Bl . erbeten 10891

2000 Mark sind auf gleich oder später auszuleihen . Näh
in der Expedition d . Bl . 9262

nö4 ivtvcL

iSortieeung an » dem Hanmdtatt . )

Personen , die sich anbieten :

Ai * Verkäuferin
oder zweite Zttschueideri «

sucht ein junges Mädchen , das in einem Frankfurter feinen
Wäschegeschäft thätig war , die Frauen - Arbeitsschule besucht
hat und beste Empfehlungen besitzt , Stellung . Offerten sub

O . 5543 an Rudolf Messe in Frankfurt a . M . zu

richten . ( 0 . 23/11 . ) 29

Ein Bügelmädchen sucht Beschäft . N . Goldgasse 8,2 St . 10798

Eine tüchtige Büglerin sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause . Näh . Dambachthal 2 , 3 St . h . 10884

Ein starkes Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht Stelle als

Mädchen allein . Näheres Webergasse 45 . 10906

Zwei gut empfohlene Mädchen suche » wegen

Abreise ihrer Herrschaft znm 1 . Deeember Stellen .

Nähere - Expedition . 10688

Personen , die gesucht werden :

Ein starkes , fleißiges Mädchen für Haus - und Küchenarbeit
toitb gesucht Leberberg 5 . ,

10806

, In eine photographische Anstalt wird ein ordentlicher Junge
in die Lehre gesucht . Näh . Langgaffe 53 bei W . I . Peters ,

Photograph und Maler . ,
10797

.Für ein flottes Spezerei - Geschäft wird ein Lehrling unter

günstigen Bedingungen gesucht . Näh . Metzgergasse 2ö . 10809

An angehender Kellner wird gesucht Mühlgasie 7 . 10911

Bler gepolsterte , neue Stühle nut geschnitzten Häuptern
preiswürd ' g zu verkaufen Michelsberg 8 . 10450

Etne gebrauchte Petroleum - Maschine mit 7 Flammen
und allem Zubehör billig zu vet kaufen . Näheres bei Fr .

Wagner , Emserstraße 17 . 10857

Füc einen Neubau vtllig zu verkaufen : Etne schöne Hans -

thüre und verschiedene Fenster . Näh . Exped . 10790

Getucht wird em junger Mann , der Thetl an einem Zimmer
nebst Kost wünscht . Näh . Metzgergasse 18 . 10777

Man sucht ein Kind tn gute Pflege zu nehmen auf
'
s Land

Näheres zu erfragen Adlerstraße 49 Parterre .
_________

10872

Eine junge Dame wünscht täglich einige Stunden in einer

angenehmen Familie im Haushalt behülfltch zu sein oder ein¬

zelnen Damen Gesellschaft zu leisten . Offerten unter 8 . G . 22

in der Expedition d . Bl . abzugeben . 10842

Miethcontraktc Expedition dieses BlatteS .

( tzortsesung an » Dem Qauytblan . }

Gesuche :

Eine Wohnung von 5 — 7 Zimmern nebst
Zubehör in Mitte der Stadt ( Geschäftslage )

auf den 1 . April k . Js . gesucht . Offerten mit

Preisangabe unter H . 23 werden an die Expedition d . Bl .

erbeten . ,
10467

Gesucht zum 1 . Apnl
eine unmöblirte Wohnung von 6 — 7 Zimmern nebst Zubehör
und Gartendenutzung . Gef . Offerten nebst Preisangabe unter

8 M . 140 an die Expedition d . Bl . erbeten . 10252

Ein älteres Ehepaar sucht zum 1 . April dauernde Wohnung

von 3 — 4 Zimmern nebst Zubehör in einem stillen und feineren

Hause . Gef . Offerten unter C . A . 1 an die Expedition d . Bl .

erbeten . ______
10684

gK
*

Zum 1 . April 1882 - W 10716

wird von einer Familie ( zwei Personen ) eine Wohnung von

5 Zimmern nebst Zubehör in guter gesunder Lage , 1 oder 2 .

Etage , nicht zu entfernt von der Pferdebahn , gesucht . Offerten
mit Preisangabe sub A . Z . 1001 nimmt die Exp . d . Bl entgegen .

Gesucht für März 1882 von einer kinderlosen Familie eine

Wohnung von 5 — 6 Zimmern , Küche tc . für 1500 — 2000 Mk .

Offerten unter P . Z . an die Exped d . Bl . erbeten . 10709

Wohnung gesucht »

Eine möblirte Wohnung von 3 — 4 Zimmern , Küche und

Mädchenstube , schön gelegen , wird für die Wintermonate !zu

miethett gesucht . Offerten mit Preisangabe unter W . L . 10

sind an die Expedition d . Bl . zu richten . 10877

AuAebotrr

Adelhaidstraße 12 , Bel - Etage , ein eleganter Salon mit

Balkon und schöne Zimmer möblirt zu vermiethen . 7740

Adelhaidstraße 22 ist eine heizbare Mansarde an eine

anständige Person zu vermiethen . Näheres Parterre . 10270

Adelhaidstraße 57 wird wegen Ankauss die sehr schöne
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Salon , Küche , 3 Man¬

sarden und Zubehör , zum 1 . Apnl frei . Nur Eigenthümer

alleiniger Mitbewohner . Besichtigung zw . 11 und 1 Uhr . 9920
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Adolphs alle 6 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Zubehör zum 1 . Januar zu vermiethen . 1075g
Küche und 2 Mansarden , sowie sonstigem Zubehör , plötzlich Hellmund st raße 29 sind 2 Logis von 3 und 2 Zimm «
eingetretener Familienverhältnisse halber anderweit zu ver - mit Zubehör , sowie eine Werkstätte auf gleich odn
miethen . Näh . beim Eigenthümer . 8918 ' 1 - Januar zu tierm . N . bei PH . Menz , Röderstr . 6 . M

Adolphsallee 14 istder 3 . Stock , bestehend ! Hermannstraße 1 ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 3D

Adolph st raße 3 , Seitenbau , sind zwei freundlich möblirte

Zimmer zu vermiethen . 8286

Biebricherstraße 11 ist die Bel - Etage , 5 Zimmer mit

großem Balkon , Küche und vollständiges Zubehör enthaltend ,
zu vermiethen . Näh . in meiner Wohnung Emserstraße 18 .

H . Fausel Wwe . 10433

Kapellenstraße 53 Villa möbl . z . verm . K . postl . EdenkM
Karlstraße 3 eine freund ! . Wohnung von 3 Zimrnm

« nd Zubehör auf Januar ob . früher z . vm . 1061g
Karlstraße 6 , Bel - Et . r . , 1 — 2 gut möbl . Zimmer z . vm . 9712
Karlstraße 40 Parterrewohnung von 3 Zimmern mit

behör per 1 . Januar zu vermiethen . 7532

- --- Fl---- ------ ---- -- VVVUl. M
Küche zu vermiethen

15 ist eine Partexre - Wohnung zu verm . 11H
je 12 , Parterre , ist ein möblirtes Zimmerm

einen soliden Herrn zu vermiechen . g46i

Äppel ' s Privatstraße 3 ist die elegant möblirte
Bel - Etage mit allem Zubehör zu vermiethen . 2708

Kirchgasse 29 , 2 Stiegen hoch ,
ist ein gut möblirtes Zimmer auf gleich oder später zu ver-

miethen . Näheres Marktstraße 8 im Tapeten - Geschäft . 7478
Langgasse 48 gut möblirtes Zimmer zu vermiethen . 10241

Leberberg 1 , Bel - Etage ,
Salon , 4 Zimmer , Küche , Mansarden , elegant möblirt M

auch unmöblirt zu vermiethen . 827 ?

Bleichstraße 16 , 3St .» schön möbl . Zimmer zu verm . 4019

Castellstraße 7 , eine Treppe hoch , ist eine Wohnung von l
3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Parterre . 8344

‘

Dotzheimerstraße 18 , 1 St . , möbl . Zimmer zu verm . 7956 j
Dotzheimerstraße 18 im 3 . Stock ist eine Wohnung von 5

5 Zimmern , Küche und Zubehör auf gleich zu verm . 10183
j « eb ^ b^ l ? G^ tenhaüs,

"
^ hübsch möbl . Zim . u « Qm

Dotzheimerstraße 24 ist die Bel - Etage , bestehend in ? nebst gr . Mans . , f . einzel . Herrn od . Dame passend , z vm IM
5 Zimmern , Küche , 1 Dachzimmer , 2 Kammern , 3 Keller - I H möblüte Wohnungen und einzelne » im «
räumen , mit Gas - und Wasserleitung , durch einen Sterbefall ! 16 ^ 061 ^ ( mit über S Äfinn L h

S
n ®

EUsabethenftratze 10
möblirte Zimmer oder abgeschlossene Wohnung mit Küche auf

gleich zu vermiethen . 10723

Elisabethenstraße 13 find int Parterre und in der Bel -

Etage elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 8940

Elisabethenstraße 14 ist die möblirte Bel - Etage von fünf
Zimmern und Zubehör zu vermiethen . 3794

E l i s a b e t h e n st r a ß e 17 ein Zimmer im Seitenbau z . vm . 9869

Elisabethenstraße 21 , Hochparterre , 2 gut möbl . Zimmer
mit Veranda mit oder ohne Küche rc . sofort zu verm . 9612

Emserstratze 36 ( Hinterhaus ) ist eine abgeschlossene Wohnung
von zwei Zimmern , Küche und großem Speicher nebst Stall s
auf 1 . Januar zu vermiethen . 10708

Emserstraße 65 , Hoch - Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Zubehör und Garten auf gleich oder später \
zu vermiethen . 47 !

Emserstraße 75 sind 3 Zimmer und Zubehör auf gleich ,
2 Zimmer nebst Zubehör auf 1 . Januar , sowie 1 möblirtes
Parterrezimmer zu vermiethen . 7975

Frirdrichstiißk 5 ^ Ä % “ amtmWte8iS
Friedrichstraße 23 , Bel - Etage , ist ein kleines , billiges ,

möbl . Zimmer , nach Norden gelegen , sogleich zu verm . 10142

Villa Helene
, Gartenstraße 12 .

Wohnnng « « d Pension . 10516

lllerothag 9

Rieolasstratze 7 ,
Garten . Einzusehen von 12 — 4 Uhr . 960

Nic ^ asstraße 12 sind 2 Parterre - Magazinräume
auf 1 . Januar zu vermiethen . Näh . bei Herrn Schmittus ,
Adolphstraße 10 . 8174

Oranienstraße 21 im Seitenbau ist ein möblirtes Zimmer
M 10 Mk . monatlich zu vermiethen . 8959

erstraße lc ist eine kleine Mansardwohnung an

kinderlose Leute sofort zu vermiethen . 9065
5 (Südseite ) mehrere möblirte Zimmer

mit
.
Küche zu vermiethen . 9456

RhpintlfriltWA IQ möbl . Wohnung mit Küche und
llUviilMl ( toov ler Zimmer mit Pension zu verm . 15188

Villa Rosienstrasse 3
(früheres Zimmermann '

s Schlößchen ) ,
Parterre und 1 . Etage zu vermiethen . Näheres Baubureau

Bahnhofstraße 8 . 9615
2 ' st eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern , Küche , Keller und Mansarde an eine ruhige Familie
uus denil . Januar oder auch früher zu vermiethen . Näheres
bet C . Bartels . 9309

Louisenstraße 16 ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 9458
'

Loutsenstraße 27 ist ein hübsch möbl . Zimmer sofort biffij
zu vermiethen . 9W

Louisenstraße 43 , Bel - Etage , ist ein möblirtes ZimmerM
vermiethen . 10753

Marktstraße 29 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 7706
Nerostraße 25 ist ein Daglogis an eine stille Familie gleich

oder später zu vermiethen . 8953

Adethaidstraße 62 , Parterre , sind 5 Zimmer zu vermiethen . Geisbergstraße 5 elegant möblirte Wohnungen evem
Näheres daselbst Bel - Mage oder Nicolasstraße 16 . 2800 *“ ------- - ■' '

Adlerstraße 53 ist eine abgeschlossene Wohnung zu ver - ; Hä fnergasse
miethen ; auch kann Stallung oder Werkstätte dazu gegeben Helenen st raß
werden . 8585 «

'

i IiAhArhAriy 7 m ?6tiEte Wohnungen und einzelne Zim «

S .

Parterre . 2446

Dotzheimerstraße 33 ist eine schöne Wohnung in der ’

Bel - Ztage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche , 2 Dachkammern ,
2 Keller - Abtheilungeu , auf Wunsch mit Stallung und Remise ,
auf 1 . April 1882 zu vermiethen . 8671

Adlerstraße 54 ist ein kleines Logis zu vermiethen . 9283 Hellmundstraße 5s , ist eine Wohnung mit 2 Zimmern uS
Adolphsalle 6 ist die Bel - Etage , bestehend ausbZimmern ,

— 1 “ ------ — ------

aus 9 Zimmern nebst Zu¬
behör , zu vermiethen . Anzusehen von 12 bis 1 Uhr . Näh . ■

daselbst Parterre . 9736 l
Adolphsallee 37 sind 2 Wohnungen mit Balkon , der erste s

Stock mit 8 Zimmern , der zweite Stock mit 7 Zimmern , f

Küchen nebst Zubehör , aus gleich zu vermiethen . Näheres -

Adolphsallee 29 . 3440 i

Adolphsberg 2 ist die Bel - Etage mit Zubehör zum 1 . April -

zu vermiethen . 9278
’



Ein elegant möblirter Salon und Schlafzimmer zu vermiethen

Louisenstraße 36 , Bel - Etage . 10403

Ein möbl . Zimmer zu verm . Näh . Wellritzstraße 21 , 1 St . 10610

Eine Mansard - Wohnung auf den 1 . December zu vermiethen .

Näheres Platterstraße 1c .

Wllhelmstrasse 9
, . . . Bit

ist eine hochelegante Wohnung von 7 Zimmern , Küche 1
Spiegelgasse 3 .

und Zubehör zu vermiethen . 4 ™ I Nerostraße 16 ist eine Werkstätte zu vermiethen . 40

Schön möblirte Zimmer zu vermiethen Röderallee 12 . 229 -, I
Hblenensttaße 26 ist eine große , Helle Werkstatte sofort zu

Ein gut möblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermiethen 9867

Wellritzstraße 33 , Bel - Etage . ■“ I Karlstraße 30 ist ein Pferdestall zu vermiethen . 5801

Eine freundliche Mansard - Wohnung in bester Lage der Stadt , I
Kmserstraße 21 ist Stallung für 2 Pferde , Remise und Heu «

mit Wasserleitung versehen , an kinderlose Leute auf gleich zu
^

ÄMzu vermiechem » 705

vermischen . Näh . Exped . 15518 I
Stallung und Remise zu vermiethen . Näh . Expedition . 6597

Zwei möblirte Zimmer , emzeln oder zusammen , mit oder I
Herrschaftlicher Stall mit Wagen - Remise und Heuboden rc .

ohne Kost zu vermiethen Walramstraße 37 , ISt . h . r . 3321 1
^ g zu vermiethen Parkstraße 1 . 9354

Eine möblirte Wohnnng , bestehend aus 4 Zimmern mit oder I
QUß ±ei reinliche Arbeiter können schöne - , freundliches

ohne Küche , ganz oder getheilt , zu verm . Jdsternerweg 3 . 4646 I
Logis erhalten Steingasse 28 , 2 Stiegen hoch . 10698

Ju der Villa Geisbergstraste 19 ist eine möblirte I
In meinem neuen Hause Adolph -

Wohnung zu vermiethen . Näheres Gersbergstraße 19 ober I
straße No . 169 ist die Bel - Etage ,

Schöne Aussicht 6 . .
490 ° I

^ stehend in 6 Zimmern , 3 Mansarden , Küche und sonstigem
Em trockenes Parterrezrmmer , zum Aufbewahren von I

oubewjrf jm Ganzen oder auch getrennt auf gleich zu ver «

Möbel geeignet , auf gleich zu vermiethen Lomsenftraße 12 . 5796 I
Seelgen , Bürgermeister . 4624

Möbl . Zimmer zu vermiethen Dotzhelmerstraße,18 i Sgt . 6940
Schülerinnen erhalten gute

"
und billige Pension in t «

I Villa Heubel
,

[* ’ W MV

^ ^ Im7ckerstraste 15 ist ei « schön möblirtes Zimmer zu ß Ein möblirtes Z ' mmer nebst Cabinet zu vermiethen Marktplatz

Eies im Laden daselbst . 8987 | No . 3 , Parterre . rr n
8804

^ ^ Äackerstraße 30 , Alleeseite , ist zum 1 . April k . Js . I Möbl . Zimmer zu vermiethen Klrchgasse 8 . 9824

Ze B
.
el « e , bestehend aus 8 Zimmern mit allen Bequem

^ ^ einfach mMirte Zimmer im Hof zu vermiethen Rh « n -

n Aei ftTafc «T 45 , 2 St . , ist ein möblirtes Zimmer I Ein auch zwei möblirte Zimmer auf gleich zu vermiethen . Näh .

Schwalbacyernr v '
10754 I Schwalbacherstraße 7 . 9791

Elbach erst raße 63 ein möbl . Zimmer zu verm . 9293 Salon und Schlafzimmer , fein möblirt , billig zu ver -

Schwalvacyern ' . uv
a A miethen Karlstraße 44 , 1 St . l .                   6814
JAL I Zwei gut möblirte Parterre - Zimmer , das eine nach der Straße ,

« QDh , | das andere nach dem Hofe belegen , sind billig zu vermiethen .

neben dem Curhause ( Südseite ) , elegant möblirte Woh «
^ äh . Taunusstraße 57 , Parterre . 9989

« vvge » mit oder ohne Pension . 10850 I
viUa $ tt vermiethen in schöner Lage , bald bezieh «

Villa Sonnenbergerstraße 34
,

*" 6 "

gerä mig , comfortabel , möblirt zu .
verlNiethen .

« » nNnnna I Möbl . Zimmer für 10 Mk . zu verm . Oranienstr . 21 , Stb . 10342

Sonnenbergerstratze 45 ist eine herrschaftliche Wohnung I
$

.
großes , schönes , unmöbl . Zimmer sogleich zu -vermiethen .

von 6 Zimmern , Dienerschafts - Zimmer , Küche rc . und eme ulyereBg Lehrftraße 33 , 2 . Stock . 10479

kleinere , abgeschlossene Wohnung von 4 Zimmern sogleich I
Möblirtes , großes Parterre - Zimmer nach der Straße sofort zu

zu vermiethen . ™ , , . . I vermiethen . Näh . im Frisir - Salon Bahnhofstraße 14 . 9376

Spiegelgasse 6 em freundliches Dachlogis an ruhige Leute I
, Parterre - , sowie Frontspitz . Zimmermit oder

zu vermiethen .
10469 | ZViODUttC ohnePension zu verm . Adelhaidstr . 16 . 7378

7 Taunusstrasse 7
,

Bel -Etage , möblirte Wohnung mit Küche zu vermiethen . 6827

9 Taunusstrasse 9
- , . . . . -------- .

R,s . Ktaae möblirte Wohnung mit Küche zu vermiethen . 6575 I Näheres Platterstraße 1c . iu oz

Taunusstraße 36 , 3 . St .
"

links , ist ein möblirtes Zimmer I ^ rdl . möbl . Zimmer zu verm . Michelsberg 3 <^ 1 St . l . 7998

an einen Herrn per Monat 8 Mk . zu vermiethen . 9478 Ein möbl . Zim . auf gleich zu verm . Wellntzftr . 42 , Bel - Et . 10149

W

°

alramstraße 23 , 1 Tr . h . , möbl . Zimmer zu verm . 9699 j Ein freundlich möblirtes ZlMMer NN eMLN HerM

rfSgsgaftA ÄS

Wellritzstraße 7 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 10571 I Läden zu vermiethen .
8285

BdlritiHoSe 7 tttmenjwri Setreit eme mÄhrte Dach .
<« „ » , . tf > fd,en Hanse enrgRr « » . 7 sl » d

Wellritzftraße 39,1 . Stock rechts , ist em möblirtes Btmm « I m 6
itt vefttr Lage ist auf 1 . April 1882 zu vermiethen .

zuvernnethem 8890 *

Näh Langgasse
^

Ecke der Schützenhofstraße 11 St . h . 8054

Villa Carola
, Wilhelmsplatz 4 . Laden * Ä

” ,6Mitk un6 w
- 108,31

* .
S

— ■
mit Wohnung auf 1 . Januar zu vermiethen

- - ”
, 10048
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^ ahrteu - Pläne .

* Rur bis Rübesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
I 7 24 9 44 12 34 4 36 8 44

5 40 745 10 55 ZS 6 50

Adler t

Ingold , Kfm . ,

Kinhora 1

Wechsel .

Mittel .

768,4 759,00
+ 3,8

ftnb auf 0 » R . reducirt .

215
76,5

N .O .
schwach .

Völl , heiter .

O .- Lahnstein .
Crefeid .

Darmstadt .

760,0
+ 30
• 1 .97
75,2
O .

schwach .

Völl , heiter .

758,6
+ 72

228
60,6 .

N .O .
schwach .

Völl , heiter .

+ 4 67
2,18

70,77

Trautwein , Kfm . ,
Knauff , Kfm . ,
Bosselmann , Kfm .,

Hamburg .
Boppard .

Höchenschwand .
Köln .

Berlin .
Radlich

Würzburg .

Abfahrt von Frankfurt ( Fahrth . ) :
717 752 * 1043 1213 * 236 448 *

620 1030 * *

Peritz , Kfm ,
Weber , FrL ,
Rüdiger , Fbkb . ,
Böhmer , Kfm ,
Busse , Kfm . ,
Kaunitz , Graf ,
Lambert , Kfm ,

- Ankunft in Wiesbaden :
83 * 921 1054 11 54 * * 229 K«

8 915
0M

Ankunft in Höchst :
73 « * * 948 1284 433 8 51

Ankunft in Frankfurt ( Fahrthb
750 * * 1010 1256 29 * 4 54 öS

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Frankfurter Course vom 8 . November 1881
Geld .

Abfahrt von Höchst :
7 39 114 2 67 6 <2 10 50 * *
' Nur bis Höchst . " Nur bis «liebem ,

hausen .

6 Uhr 2 Uhr
Morgens . : Nachm .

An gekommene Fremde .
( Wiesb . Bade - Blatt vom 10 . November 1881 .)

Frankfurt .
Köln .

Chaux de fonds .

6 30 7 46 f 9 5 10 87 + 1140
1250 * 213 f 410 444 * 528 +
7 746f 859 944 *

° ~

gobenUt W‘ ™ alni - f » « binbung nach

baUfen9
!Ur >’0n6Ö * ft " Nur van Meder«.

Berloosnngen .

» MUS - - IWW
85336 , 1 Gewinn von 600 M . auf No 70919 Ä
auf No . 15732 24953 und 57482

9 ' d (Setoinne von 300 M .

4+ riiner Walde
Fuchs , Kfm
Marx , Kfm .,

Kleembahn - Hotel 1
BaiHy , Ems .
v . Storch , Offizier , Frankfurt .

Waasaner Kofi
Arnthal , Fr . m . Kd . u . Bd . , Kassel .

1881 . 9 . November .

« äröEH ) ( MilliineteI ) 7
Thermometer ( Reaumur ) .

( Par . Lin .)Relative Feuchttgkeit ( Proc . )
Windrichtung u . Windstärke {
Allgemeine Himmelsanficht . I
Regenmenge prosI

' tn par . Cb "
.

* ) Die Barometer - Angaben

l Amsterdam 168 .60 b . G .
1 London 20 .430 B .

Paris 80 .90 bz .
! Wien 172 .10 bz .

§ ^ ^ ^ ? " " k- Disconto 5 ' /, °/ °.
Reichsbauk - DiSeonto

Kirchliche Anzeige « .
Gottesdienst in der Synagoge .

10 Mn , Wochentage Morgen 7 Uhr , Wochentage Abend 5
°

/ . Uhr
AltiSraelitische Cultusgemeinde , kl . Schwalbacherstratzc 2 a .® ott erbten ft : Freitag Nachmittags 41/ « Uhr Sabbatb Moraen « r 110 .© abboffi Nachmittags 3 Uhr , Sabbath Wends 5 Uhr 15 Mm 89

tage Morgens 6 -/ - Uhr , Wochentage Nachmittags ^ ^ Uhr .
' ' *

. Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .Abfahrt von Limburg : I Ankunft in .
7 » eo » 65a ; 1 « f1Vn45

“
ü,, :

Wtarktberichre .

aSSga1 » ml

- « - de « « tvilftandS - Kegiftern der Gtadl
Wiesbaden vom 8 . November .

edB
®

« Ä " iS,87 . Ä
.

” * « - • 1

» ffiSÄXÄSa SÄ
to äbabiter , unb 3ohanna © batlBtte Louise Kurth von Damm Kreises ^ üterhnnf -Luckenwalde , Reg . - Bez . Potsdam , wohnh . dahier . — DerSchreiner lkstriftmib

Verehelicht : Am 8 . Nov . , der Sergeant Wilbelm

LZZMHMMLB «

MAWMMWW
imf8aU$ nn8 ^ ^ ergeietten Heinrich Schmidt ! alt 39 I . V/TT -

7 2 -
81 ?

beo me?ntnCM® uft “ b Sturm von Stettin , alt 69 I

veredel . Rentnerin Wilhelmine Grüner von Jdftein Mt 73 % i 9 »
b %

FÄ MS " Ä « XÄifö
St 60 4 2 M 90 T - 9,

”
Q

- A ° v ' der Kaufmann Johann Hallen ,

W * * ’*
■

* »

________
Königliches Standesamt .

Rheinbahn .
Abfahrt von Wiesbaden :

715 Ist 11 240 42 * 513 657
821 * u

Holl . Silbergeld — Rm — sjf
Dukaten . . . 9 , 55 — 60
20 Frcs .- Stücke . 16 „ 16 — 20
Sovereigns . . 20 , 32 - 37

'

Imperiales . . 16 „ 68 — 73
Dollar « in Gold 4 , 21 — 25

'

10 Uhr Tägliches
Abends . Mittel .

ar , m Eilwagen .

* ‘ w, !
arjaagj

Nassauische Giseludahn .

t , Tannusbahn .
Abfahrt von MeSbaden : Ankunft in Wiesbaden :

7 40 t 915 + 10 21 1124 + 122j ,
l » t SSV 323 * 415 + K ö
614 * 711f 834 105 +

' 64 (

Soben ?
Ut 60n Muin, . + Berbinbuug »„

Alter Sonnenhufi
Merskopf , Kfm . , Gladbach .
Krüger , Lieut , Metz

Hhein - Hoteli
Siatz , Hauptm , Lübeck
Proellss , Redacteur , Frankfurt

'

Kaiser , Kfm . , Mailand .
Tauans - Hotel i

Krämer , Kfm ., Ravensburg .
Hotel Victoria ,

Bachmann , Kfm ., München .Peters , Kfm „ Hannover .

' Nur von Rübesheim . " Rur von «ort
Ludwigsdahn .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen
Abfahrt von Wiesbaden :

Qrtr t ±
Richtung Niedernhausen . Limburg .

f
8 34 iS ? 5 ?eXaUfCn :

I
8lnI “ nft Ni - dernhausen -8 1168 3 51 7 36 | 92 1147 3 47 8 4

. . _ . Richtung Frankfurt - Höchst . Limburg .

deutscher Kaiser .
( 35 . Forts .) Roman von S . Mein ec .

Diene ?? bie
"

nnö ^ ' ° ^ g errn„
an9 bie Meldung des eintretenden

Dieners , die gnädige Frau lasse den Herrn Baron zu sich bitten ,

wandt ? Felsing sein sonderbares Bilderstudium und

S * mnfh än ? hiar
" nb dem gewohnten phlegmatischen

! Ä Ä , h
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ÜßT ^ Tsieufietn sehr gealtert finden , wiewohl fie unverändert sei

an irischem Geist und treuem Gemüth , nur viel , viel ernster , als

hn
'

t ; e . uletzt gesehen , war Kaiser an eine der geöffneten Glas -

tbüren getreten , welche den Blick auf den Rhein und das dicht¬

bewaldete gegenüber liegende User gewährten . Mächtige graue

Wolkenae
'
bilde hatten den Horizont überzogen , doch kündigten fie

kein Gewitter an wie gestern ; die sinkende Sonne färbte fie mit

leuchtendem Roth , das seinen Widerschein auf die vom stark wehenden

Winde bewegten Wellen warf . Ein stolzer Dampfer fuhr rhein¬

abwärts dichte , schwarze Rauchwolken emporsendend , die der Wind

auseinander riß und gen Osten vor sich her trieb , daß fie wie

ein dunkler Schleier über den Waffern hingen , das Roth auf den¬

selben verlöschend . Die Wellen , die das Dampfboot gegen das

Mr trieb , brausten mit Macht gegen das rauhe Gestein , ihren

Schaum hoch emporspritzend . Die Schwalben zogen dicht über das

Wasser hin , die weiße Brust in die Wellen tauchend , nun im

schnellen Fluge davon schwirrend , sich hoch in die Lüste erhebend ,

um dann aus
' s Neue die Flügel in die Fluth zu tauchen .

Kaiser ' - Blick ruhte gefesselt aus dem herrlichen Strom . Seine

erregte Stimmung ließ ihn die Schönheit dieser Umgebung erhöht

empfinden ; er begriff , daß man auch den Winter hier dem fröh¬

lichen und doch fo leeren Gesellschastsleben der Stadt vorziehen

könne , wie die Tochter deS Hauses es that . Als er sich nun um -

wandt
'
e, stand Nona neben ihm .

„ Isabella bleibt länger aus , als ich erwartete, "
sagte sie .

Es klang wie eine Besorgniß , die er nur zu sehr theilte .

„ Das ist kein gutes Zeichen für mich , fürchte ich,
"

entgegnete

er . „ Sie schweigen , Fräulein von Rauenegg . . . Sie glauben

nicht,
"

daß Gräfin Jsabella
' s Bemühen , Lore ' S Eltern zum Nach¬

geben zu bewegen , von Ersolg sein wird ? "

Sie hätte wohl ehrlich „ Nein "
sagen sollen , aber sie scheute

sich , es auszusprechcn . Sein und Lore ' s Schicksal ging ihr so

nahe , es weckte ein altes , herbes Leid in ihrer Brust auf
'
s Neue .

„ Es ist . . . nicht wahrscheinlich , aber Isabella hat schon

Unwahrscheinlicheres als Das vollbracht . Sie dürfen noch nicht
alle Hoffnung aufgeben , auch dann nicht , wenn sie heute keine

tröstliche Nachricht mitbrächte . Sie wird , was ihr heute nicht glückt ,

morgen abermals versuchen und nicht ruhen , bis sie wenigstens

erreicht , daß Lore nicht zu einer anderen Heirath gezwungen wird

. . . Das ist vorerst das Wichtigste , und ich glaube , sie wird es

erreichen , wenn nicht auf die eine , so auf die andere Art .
"

Sie hatte die letzten Worte unwillkürlich in erregterem Ton

gesprochen . Er sah sie fragend , voll Erwartung an .

„ Die eine Art wäre , daß sie den General bewöge , sein Wort

zurückzunehmen, und die andere ? . . .
"

„ Daß sie Duvalet veranlaßte , von seiner Werbung zurück¬
zutreten .

"

Kaiser blickte sie überrascht an .

„ Duvaletl "
sagte er mit finsterem Blick „ Nein , Fräulein

von Rauenegg , dieser Hoffnung vermag ich mich nicht hinzugeben
. . . Das würde ihr am wenigsten gelingen .

"

„ Wenn sie es will . . . so wird es ihr gelingen, "

entgegnete sie leise .
Es klang eher einer Befürchtung gleich , denn hoffnungsvoll .

Er glaubte Unruhe und Schmerz in ihren Zügen zu lesen ,
und während er der Deutung ihrer Worte , die fie vielleicht unbe¬

wußt mit solch cigenthümlicher Betonung gesprochen , während er

der Ursache ihrer sichtbaren Erregung nachsann , kam ihm die

Erinnerung Dessen , was man sich bezüglich der Vermählung
Jsabella ' s mit dem Grafen Ernst Ostrogh , dem Nona verlobt

gewesen , erzählte . Erweckte sein und Lore '
s Leid die Erinnerung

an ihr eigenes so lebhaft ? Er glaubte , in ihren Augen einen

feuchten Schimmer zu sehen ; flüchtig trat sein Kummer vor der

Theilnahme, die ihn für sie ergriff , zurück ; saft ohne es zu wollen ,
imn es ihm über die Lippen :

„ Sie sind . . . auch unglücklich , Fräulein von Rauenegg ? "

Aber schon war kaum mehr eine Spur der Erregung in

ihrem Men , sanften Gesicht zu erblicken .

„ Nein . . . Das bin ich nicht, " sagte sie ernst und ruhig .

„ Mangel an Glück ist noch kein Unglück . Man ist gar leicht geneigt , <

das Eine mit dem Anderen zu verwechseln und gibt sich damit

einer Täuschung hin , unter der man selbst schwer leidet , die aber

doch nur der Schatten des Unglücks ist .
"

Ob sie Das auf ihr Geschick allein oder auch auf seines bezog ?

„ Zu dieser klaren Erkenntniß gelangen gewiß nur wenige ,

groß und edel angelegte Naturen, "
sagte er , „ und auch diese,

fürchte ich , nur durch tiefes Leiden .
"

„ Wenn man , wie ich , durch den Verkehr mit den Armen dem

Unglück alltäglich in zahllosen traurigen Gestalten begegnet , gelangt
man bald zu dieser Erkenntniß , sofern man nicht den Blick absicht¬
lich davor verschließt und durch den gefährlichen Jrrthum , das

eigene Geschick sei das schwerste , nicht nur den richtigen Maßstab
für dieses , sondern auch Verständniß und Mitgefühl für den

Kummer Anderer verliert .

„ Ich muß gestehen , Fräulein von Rauenegg , daß ich mit

Verwunderung hörte , welchem menschenfreundlichen Werk Sie Ihr
Leben widmen , daß ich darüber um so mehr staune , seit ich Sie

kenne . . . ich hatte mir ein ganz anderes Bild von Ihnen ent¬

worfen . Es ist sehr ungewöhnlich , daß ein Mädchen in Ihrer
Stellung ihr junges Leben so selbstlos der Ausgabe , Armuth und

Elend zu lindern , widmet , während Andere die Befriedigung der

eigenen Wünsche als ihre einzige Lebensaufgabe anzuerkennen
pflegen .

"

„ Das thut wohl mehr oder weniger ein jeder Mensch . . .

so lange er Wünsche hegt, "
sagte sie mit einem leisen Anflug von

Wehmuth , und gewiß find wir dazu , bis zu einer gewissen Grenze ,

durch die Natur selbst berechtigt . Wenn ein freundliches Geschick
des Menschen Wünschen Gewährung gibt , und er es als seine
Lebensaufgabe betrachtet , sein Glück froh zu genießen . . . darf
man ihn deßhalb tadeln ? Oder einen Anderen loben , der fein
leeres , wünsch - und zweckloses Dasein mit irgend Etwas auszu¬
füllen sucht , das ihm das Bewußtsein — oft nur den äußeren
Schein — gibt , er fei doch auch nicht ganz überflüssig in der

Welt ? Was Sie ein „ menschenfreundliche » Werk "
nennen , beruht

ja im Grunde auch nur auf Egoismus , nicht in diesem einen ,

sondern in den meisten Fällen . Wer den Armen seine Fürsorge
widmet , weil Niemand sonst derselben bedarf . . . wer Gutes

thut , weil ihm zum Schlechten absolut die Gelegenheit fehlt , und

nur deßhalb Anderer Schmerzen zu lindern sich bemüht , weil es

das einzige , vielleicht das lctztversuchte Mittel ist , den eigenen
Schmerz zu betäuben . . . Den darf man nicht selbstlos nennen .

Das gute Werk ist ja nur Mittel , nicht Zweck .
"

Kaiser war bewegt von den Worten , mehr noch von der Art ,
wie sie gesprochen wurden : so einfach , aus Ueberzeugung jedes
Lob von sich weifend . Und dabei klang , nur für ein feines Gehör
vernehmbar , eine Traurigkeit hindurch , die dem ganzen Wesen ,
der ganzen Erscheinung des Mädchens eine so ungewöhnliche Weihe
verlieh . Sie hatte den Kops seitwärts gewandt , aus das Rollen

eines Wagens horchend , das von fern hörbar ward . Lebhafter - — — ,
als bisher , mit warmem Aufleuchten ihrer dunkeln Augen , fuhr
fie fort :

„ Wer fähig ist , fein eigenes Glück zum Opfer zu bringen ,
um das Unglück eines Anderen aus sich zu nehmen , und zwar

aus reiner Herzensgüte , ohne Klage , mit lächelndem Antlitz , daß
Keiner das Opfer erkennt . . . Der allein , darf sich edel , darf sich
selbstlos nennen . Isabella ist eine solche Natur . . . da ist fie !

Ich will ihr entgegen gehen und dann Bruno noch eine Weile

bei der Mutter zurückhalten . Sie werden wünschen , die Botschaft ,
die meine Schwester von Ostrogh bringt , allein entgegenzunehmen
. . . möchte cs eine gute Botschaft ; sein ! Ich wünsche es so von

ganzem Herzen ! "

Kaiser ergriff ihre Hand , die sie ihm wie zur Bekräftigung
ihres ausgesprochenen Wunsches reichte , und folgte ihr dann in

heftiger Aufregung bis zur Thüre . Er hörte , wie der Wagen
draußen hielt , wie die junge Gräfin in den Flur trat , hastig
fragend , ob der Zustand ihres Knaben sich nicht etwa während
ihrer Abwesenheit verschlimmert habe ; dann sprach Nona , doch so
leise , daß er kein Wort vernehmen konnte , so wenig wie Jsabella '

s

Entgegnung , und nun trat sie zu ihm ein .

( Fortsetzung folgt . )
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* Nachdruck verboten ,

Erinnerungen .
*

Von Josef Rank .

III . Jlhlunö als Parlamentsmitglied . — Sin beliebter Ltammbuchvers . —
Pie letzten Sage des ersten deutschen Keichsparlaments . — Sin schwäbisches

Her ; aus dem Thron .

Uhl and ' s Wirksamkeit im Parlamente ist bekannt . Er hat nur einmal
eine längere Rede in der Paulskirche gehalten , aus welcher zwei Kernstellen
sofort die Runde durch Deutschland machten . Die eine dieser Stellen bezog
sich auf die hohe Mission der deutschen Fürsten und lautete dahin datz
jeder derselben , um seine Aufgabe ganz und wahrhaft erfüllen zu können
„ mit einem Tropfen demokratischen Oeles gesalbt sein müsse

"
. Die zweite

Stelle betraf die Oesterreicher , welche nach dem Programm der „ Gothaer "

außerhalb der Organisation des neuen Deutschland ihre Stellung finden
sollten . Uhland

' s Aeußerung lautete dahin , datz der Redner immer wenn
er Oesterreich nennen höre — „ das Rauschen des adriatischcn Meeres zu
vernehmen meine "

, er wollte ein alle Stämme umfassendes Deutschland
Uhland gehörte keiner Clubpartei an , ging stets und ohne Rücksicht auf
fonstige Gesinnungsgenossen seine besonderen Wege und erwog , was er zu
thun und zu sagen habe , ganz für sich allein .

Datz Uhland während des Parlamentes gleich den vielen anderen be¬
rühmten Männern als bedauernswerthes Opfer unter der Last der Stamm -
buchblätter litt , ist wohl zu errathen ; hätte er jeder zart Bittenden oder
jedem Handschriftensammler auch nur zwei neue Verse auf das dargereichte
Blatt geschrieben , wir besäßen einen dickleibigen Folianten Gelegenheitsversc
der die Sammlung der Gedichte des Meisters wohl um ' s Doppelte an
Umfang übertreffen würde . Uhland aber hatte dieser Bedrängniß gegen¬
über bald mit grober Ruhe Stellung genommen ; er empfing jedes Stamm¬
buchblatt , groß und klein , in Folio oder Duodez , mit unbeweglicher Miene
und schrieb folgenden Sttifangsvers einer seiner Strophen darauf :

„ Andere Zeiten , andere Musen "
.

Es lag hierin eine sinnige Bescheidenheit , die andeuten sollte daß
Uhland seinerseits darauf gefaßt sei , durch beliebtere Nachfolger abgelöst
und zu den „ überwundenen Größen "

gezählt zu werden ......
Im Mai 1849 erfolgte bekanntlich der Beschluß des Parlamentes von

Frankfurt am Main nach Stuttgart zu übersiedeln , da von Seiten der
meisten Staaten des deutschen Bundes die Abberufung der Abgeordneten
erfolgt war , und eine ungestörte Fortsetzung der parlamentarischen Thätig -
keit in Frankfurt nicht mehr erwartet werden konnte . Preußen war im
Anzug gegen den badischen Aufstand und es unterlag keinem Zweifel daß
eS den Berathungen in der Paulskirche binnen kurzer Frist ein jähes Ende
bereiten würde . Dieser Eventualität sollte zuvorgekommen werden und so
übersiedelten 120 Mitglieder des Parlamentes ( 100 waren beschlußfähig )
nach Stuttgart , wo in einem bescheidenen Gartensalon das einst in der
Paulskirche so glänzend begonnene erste deutsche Parlament seine unter¬
brochene Thätigkeit wieder aufnahm . An dieser Thätigkeit beseitigten sich
zwar württembergische Minister als Abgeordnete nicht mehr , aber sie hatten
ihren Austritt aus der Nationalversammlung noch nicht erklärt und ließen
auch die schwäbischen Abgeordneten ohne Anstand an den Verhandlungen
Theil nehmen ......

Eines Tages ging ich im königlichen Park auf und ab , um später
einer Sitzung beizuwohnen , als von Cannstadt her ein Offizier und bald
ein zweiter im Carridre vorüberjagte , nach dem königlichen Schlosse zu
Bald darauf sah ich den Abgeordneten Jacob Venedey in der Allee er¬
scheinen , in großer Aufregung und nach allen Seiten ausschauend . Er
hatte vernommen , daß der Befehl ergangen sei , keine Sitzung der Natt

'

onal -
versammlung mehr zu dulden und gegen jeden Versuch einer parlamen¬
tarischen Berathung Gewalt anzuwenden .

Löwe von Calve , der damalige ( und letzte ) Präsident der National¬
versammlung , war von der Regierung über ihre Absichten verständigt und
ersucht worden , die für heute anberaumte Sitzung abzusagen und über -
Haupt keine weitere mehr anzuordnen . Löwe legte gegen solche Zumuthuna
und Gewalt Verwahrung ein ; er bemerkte , daß das Parlament zu Recht
bestehe , beschlußfähig sei , und daß eine Einzelregierung nicht befugt seinkönn ^ die Vertreter der ganzen Nation an der Ausübung ihrer parlamen -
tanschen Pflichten zu hindern .

Er sagte die Sitzung nicht ab , sondern ließ nur die Abgeordneten ^
suchen , sich vorher im „ Hotel Marquardt "

zu versammeln , um nach M ,
theilung des Vorgefallenen über das , was unter solchen Umstände » «,
thun und vorzukehren sei , sich zu verständigen .

Zur besttmmten Stunde , kurz vor der anberaumten Sitzung , wäre »
die Abgeordneten im „ Hotel Marquardt

"
versammelt und billigten nai

kurzer Besprechung das Vorgehen des Präsidenten und beschlossen , trotzdm
bekannt war , daß der Weg bereits abgesperrt sei , den Gang zum Sitzunaz .
saale anzutreten . Man wollte in geschlossener Ordnung den Leidens «»»«
machen und nur der offenen Gewalt weichen . Sogleich sah sich Sehet
uach seinen Schicksalsgenossen dieser bedenklichen Stunde um , und zumeist
Arm in Arm begann man den Saal des Hotels zu verlassen . Ich hM
in einer Fensternische neben einem Landsmann stehend , mich etwas to
nach einem Begleiter umgesehen und wollte mich eben an einen thürinm
College » anschließen , als ich Uhland von der anderen Seite des Saalti
gerade auf mich zukommen sah . Er reichte mir den Arm und sagte ernsi
und gefaßt : „ Gehen wir zusammen .

" Vor dem Hotel traten wir unter
die paarweise sich reihenden Schicksalsgenossen und der Zug bewegte sij
die Landhausstraße aufwärts , ernst , ruhig und geschlossen . Von der Aus-

*

regung , die in der Stadt herrschte , gewahrte man nur wenig , bis wir oben
wo die Landhaussttaße durch eine Quergasse durchschnitten wird , u»z
gegenüber Infanterie mtt aufgepflanztem Bayonnet , rechts und links st
den Nebengassen Cavallerie mit blanker Waffe postirt sahen , hinter der sich
dichte Volkshaufen drängten und in Hochrufen auf die Nationalversamw -
lung und Pereat ' s auf die Unterdrücker des deutschen Volkes ihre Amt
regung kund thaten .

Gerade gegenüber der Infanterie und nur durch die Breite derOua -
gaffe geschieden , machte der Zug , mit Löwe von Calve an der SM
Halt ; links und rechts neben den Präsidenten stellten sich die Zunächsi-
folgenden auf , darunter der Schwiegervater des Ministers Römer uni
Uhland . Hinter der Jnfanteriefront hielt der Commandant und ein Cidil -
Commissar zu Pferde ; Letzterer gerieth in große Unruhe , als er Uhland
in vorderster Reihe und der Gefahr eines fast unvermeidlichen Conflicis
zunächst ausgesetzt war . Er rief wiederholt und dringlich : „ Laßt UW
hierher , schaffet Platz , daß Uhland hier nnterkomme ! "

Uhland hatte ii
Gedanken den Ruf überhört . Wir machten ihn aufmerksam ; er schütte »
nur düster das Haupt und blieb fest auf seiner Stelle , das Loos feine
politischen Genossen , wie es auch falle , entschlossen theilend .

Löwe von Calve hatte indessen begonnen , gegen die Gewalt , welch
den Vertretern der Nation auf dem Wege zu ihrer Pflicht entgegengefteli
werde , zu protestiren , als die Tamboure durch Trommelwirbel die Worte
des Präsidenten übertönten und aus den Nebenstraßen die Cavallerie mit
geschwungenen Säbeln hervorbrach . Wir gerieten fast unter die Hufe bn
Pferde und mit jedem Augenblick war zu gewärtigen , daß die filmt *
Säbel , welche über unseren Köpfen kreuzten , scharf einhieben . Die Gefch
des Augenblicks wurde erhöht durch die hinter den Reitern herdrängendeit
und zum Aeußersten entschlossenen Volkshaufen ; — da ersah der Präsident
den Moment gekommen , unter energischem Protest gegen den Akt der Regie¬
rung zu erklären , datz die Abgeordneten nur der Gewalt weiche » ;
— bann gab er das Zeichen zur Rückkehr .

In vollkommener Fassung und in geschlossener Ordnung begaben sieh
die Abgeordneten durch die Landhausgasse zurück nach dem Saale im
„ Hotel Marquardt , wo von dem Vorgefallenen Akt genommen und fit
den nächsten Tag befchloffen wurde , in einem Garten ohne offizielle«
Character sich zusammenzufinden . Diese Zusammenkunft , in welcher vielfach .
und theils fehr schmerzlich Abschied genommen wurde , war durch eine «
meines Wissens noch nirgends erwähnten Umstand merkwürdig ; denn da
Schwiegervater des Ministers Römer , vr . Schott , der als alter , wackera
Streiter für die Rechte des Volkes in Verzweiflung war über den Gewalt¬
akt der Regierung , vertraute einzelnen Collegen , die es in der Stille toeiitt
verbreiteten , daß es dem König , der wahrscheinlich selbst wenig erbaut war
von dem Sieg über unbewaffnete Volksvertreter , sehr erwünscht sein würde ,
den Abgeordneten , als Privatpersonen , in irgend einer Weise ge- :
fällig werden zu können . Es sollte Keinem der ungestörte Aufenthalt in
Stuttgart versagt werden , es sollte Jedem freie Fahrt zur Heimreise ge¬
boten sein ; Abgeordneten , die in Folge des letzten Ereignisses mit ihren
Familien in Sorgen und Verlegenheiten gerathen , sollte bereitwilligst aus¬
giebige Hilfe geleistet werden . . . . Dies mochte als schöner schwäbischer Zug
des königlichen Herzens angesehen werden — von der angebotenen Hilst
des Königs aber hat selbstverständlich keiner der Abgeordneten Gebrauch
gemacht . . . . .
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